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Das Kmselfeld völlig in der
Hand der Verbündeten.

Oie eiserne Mauer gegen die Italiener . — Oie
planmätzige Zerstörung der zu erlösenden
Stadt Eörz . — ZurücKwerfung der Montene¬
griner östlich der oberen Orina und südwestlich
Sienice . — auch südlich von Novibazar das

montenegrinische Grenzgebirge erreicht.
v ->r österreichisch - ungarische TagesberichL-

W. T.-B. Wien, 26. Nov. (Nichtamtüch.) Amtlich
verlautet vom 26. November, mittags:

Russischer Rrkegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Rriegrschauplatz.
Die Lage im Görzischen hat sich nicht geändert.

Die heftigen Kämpfe dauern fort.  Wiederholte
Angriffe des Feindes gegen den Abschnitt von O s l a-
v i ja scheiterten.  Am Nordhang des Monte
San Michele  war das Gefecht nachts noch im
Gange. Ein Angriff auf den Gipfel des Berges wurde
durch unser Feuer erstickt. Borstöße gegen den Raum
von San Martino  wurden abgeschlagen. Je deut¬
licher  die Italiener die Nutzlosigkeit  aus ihrer
jüngsten Offensive erkennen müsien, desto häufiger
fallen schwere Bomben und Brand granaten
in die Stadt Görz , die nun planmäßig in
Trümmer geschossen  wird . Täglich wächst
dir Zahl der abgebrannten und zerstörten Häuser
und Kirchen.  Der bisherige Schaden an Baulich¬
keiten ist mit 25 Millionen Kronen  zu bewer¬
ten, jener an Privateigentum, Kunstwerken und Samm¬
lungen überhaupt nicht auszuschätzen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an der oberen  D r i n a kämpfenden k. und

k. Truppen drängten den Feind über den G o l e s und
den Kozara - Sattel  zurück und nahmen Caj-
n i c a. Auch auf der O i l j a c v a P l a n i n a, südwest¬
lich von Sienice  wurden die Montenegriner von
unseren Bataillonen geworfen. Südlich von Novi¬
bazar  ersteigen unsere Kolonnen die M o kr a
Planina . Südwestlich von Mitrowitza Vertrieben wir
eine serbische Nachhut. Das Amselfeld ist völlig
im Besitz der Verbündeten.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höf er , Feldmarschallentnant.

rester Blättern gebracht wurde , läßt das Gemeldete
stark bezweifeln. Schon vor mehreren Wochen konnte
gemeldet werden, daß im Bereiche des 8. und 7. Armee¬
korps vier Lager  errichtet wurden , in denen der
einderufene Landsturm des Odessaer Militärbezirks
zur Ausbildung gelangen sollte. Diese Lager bei
Odessa, Kischinew, Tirastopol und Reni Heftchen noch
heute und wurden dieser Tage vom Zaren  besichtigt.
In dom später gebildeten fünften Lager bei Ismail
übten die zuletzt einberufenen Donkosaken und Plastun-
Bataillone . Mitte November waren in den fünf
Lagern rund 150 000 Mann Landsturm und teilweise
Landwehr vereinigt , die noch keine größeren
festen Verbände  gebildet hatten , keine genügende
Ausrüstung  aufwiesen und namentlich fast ganz
ohne A r t i 11e r ie waren . Daß während der inzwi¬
schen vergangenen wenigen Tage diese noch ganz losen

zerstreuen. Unser größter Wunsch ist, die Beziehungen des
freundschaftlichen Vertrauens  aufrecht zu er¬
halten, die die Erinnerung an die Vergangenheit und die
Sorgen um aktuelle Interessen  uns auferlegeu.
Griechenland ist neutral  und wird neutral bleiben,
was auch kommen mag. Wir werden fortfahren , alle Vor¬
schläge, daß wir uns aktiv  am Krieg beteiligen sollten,
von wo sie auch Herkommen, zurückzuweisen,  weil diese
Politik die einzige zu sein scheint, die den Wünschen des Lan¬
des, das nach zwei Kriegen f r i e d e n s d u rst i g ist, ent¬
spricht. Unsere freundschaftliche und wohlwollende Haltung
gegen die Alliierten nach der Landung ihrer Truppen in Salo¬
niki hat darin gezeigt, daß wir ihnen freien Durchzug
durch unser Gebiet gesichert haben, was bereits
eine Abweichung von den strikten Regeln der
Neutralität in sich schloß.  Heute wollte man von
uns die Verpflichtung  erlangen , die alliierten Armeen,

Die Ereigniffe Auf dem Valkan.
Oer serbische Ministerpräsident körperlich

niedergebrochen.
Der verstörte König Peter.

Br. Wien , 26. Nov. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der Kriegsberichterstatter der „Neuen Freien Presse" be¬
richtet : Nach der Aussage eines gefangenen serbischen Offi¬
ziers , 'der bisher bei Pafchitsch  Dienst tat , ist der ser¬
bische Ministerpräsident körperlich vollständig njederge-
brochem  Er ist immer im Gefolge des Königs,  der den
Eindruck eines Geisteskranken  macht und oft stunden¬
lang verstört vor sich hinblickt. Pafchitsch steht andauernd im
Drahtverkehr mit den Vebbündet-en und konnte oft seinen
G roll  nicht verheimlichen. Der König wollte forttvährend
zu seinen Truppen , uni mit ihnen zu sterben.

Ein bulgarischer Einspruch gegen die
Verwendung von Oum-Vum-Geschossen durch

die Franzosen und Engländer.
W. T.-B. Sofia , 26. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Meldung der Bulgarischen Delegraphen-Agentur : Die bul¬
garische Regierung hat neuerdings bei den Regierungen der
neutralen Staaten gegen die Verwendung von Dumdum¬
geschossen durch die Engländer und Franzosen Verwahrung
eingelegt und drohte, Wiedervergeltunysmahrogeln zu er¬
greifen.
vor einem neuen russischen klngrisf aus die

bulgarische Rüste?
Br. Wien , 26. Nov . ((Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Dem Bukarester „Universul " zufolge ist wieder ein russi¬
sches Geschwader  unweit der bulgarischen Küste
aufgetaucht. Es soll aus 15 Einheiten , darunter drei
Dreadnoughts , bestehen.

Oie übertriebenen Meldungen über die gegen
Bulgarien ausgestellte russische Armee.

Br . Stockholm, 26. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Hierher wird berichtet: Die Meldungen rumä¬
nischer Blätter über die in Ode s s a und Bcssara-
b i e n ausgestellte russische Armee, deren A b m a r s ch
nach Bulgarien  unmittelbar bevorstche, bedarf
ganz wesentlicher  Einschränkungen . Schon, daß
diese Nachricht von rus se n fr eundli chen  Buka-

Ausbildungstrirppen mit allem Notwendigen gut aus¬
gerüstet und abmarschbereit geworben sein sollten,
klingt ganz unwahrscheinlich,  ebenso , daß die
Zahl der Truppen mittlerweile aus 350000 Mann ge¬
stiegen sein könnten. An Ort und Stelle wird nach
wie vor angenommen , daß aus diesem Reservoir der
russische Truppennachschub nach Galizien  gespeist
werden soll. Von ihrer Entsendung nach Bulgarien
sprach man lediglich vorübergehend zu der Zeit , als
Bulgarien die Kriegsoperationen begonnen  und
der russische Einfall in Bulgarien vielleicht noch halb¬
wegs strategischen Sinn  gehabt hätte . Nun
sollen abermals 300 Transportschiffe  bereit
stehen und Kuropatkin den Oberbefehl übernehmen.
Man tut gut , sich auch diesmal diesem Gerede gegen¬
über mißtrauisch  zu .verhalten.

Eine entscheidende Schlacht auf griechischem
Boden?

Br . Genf , 26 . Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Die Ärmeeleitung der Entente plant die aus-
geruhten  Truppen an der griechischen  Grenze
aufzustcllen und die Bulgaren, die die Serben verfol¬
gen, auf griechischem Gebiete zu einer großen event.
entscheidenden  Schlacht zu zwingen.

Die „friedliche " Blockade Griechenlands.
Eine englische Feststellung.

W. T.-B. London, 26. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Daily
Telegraph " schreibt in einem Leitartikel : Das amtliche
Dementi der Blockade Griechenlands ist natürlich Wort für
Wort richtig. Es bestreitet ccher nicht, was gn  bestreiten u n.
möglich  ist , daß die Ententemächte eine friedliche
Blockade über Griechenland verhängt haben.:

Skuludis Über Griechenlands fernere
Neutralität.

W. T.-B. Paris , 26. Nov. (Nichtamtlich.) „Petit
P a r i s i e n" bringt eine Unterredung seines Athener Be¬
richterstatters mit dem griechischen Ministerpräsidenten
Skuludis.  Darnach ermächtigte Skuludis den Bericht¬
erstatter zu folgenden Mitteilungen : Die griechische Regierung
wird alles daran setzen, um das Mißverständnis,  das
zwischen den Alliierten und Griechenland entstanden ist, zu

die in Serbien  operieren , über die griechische Grenze zu¬
rückgehen zu lassen und griechisches Gebiet zur Ver-
pflegungsbasis  und zum Gebiet militärischer
Aktionen  machen zu laffen, was von unserer Seite eine
aktive Teilnahme  am Kriege darftellen würde. Ich
habe antworten müssen, daß, wenn eine derartige Eventuali¬
tät sich ereignen würde, die Anwendung der Haager Kon¬
vention  eintreten könnte, die den Neutralen erlaubt , durch
Entwaffnung  der kriegführenden Amneen, die auf ihrem
Gebiet operieren, der Tatsache entgegenzutreten , daß ihr
Land zum Kriegsschauplatz werde. Ich fügte hinzu , daß ich
diese Bemerkung nur in theoretischer  Form aufgestellt
habe, um der Rechtslage  willen und ohne tatsächlich
der Zukunft vorausgreifen zu wollen, da die Umstände oft
zwingender als Rechtsprinzipien sind. Die Bemerkung, die ich
machen mußte, hat bei den Alliierten ungerechtfertigte Miß-
st i m m u n g hervorgerufen . Man hat darauf durch eine
Blockade  geantwortet , die Griechenland auszuhungern
drohte.  Man hat vorgeschützt, daß die strategischen Punkte,
die von unseren Truppen an der Grenze in der Nähe des
Landungskorps besetzt sind, für dieses eine wirkliche Gefahr
darstellen. Ich meinerseits würde dazu bemerken, daß die
Kanonen eurer Kreuzer auf der Reede von Saloniki
sehr viel drohender für unsere Truppen sind, als unsere
Feldgeschütze  für die eurigen sein können. Aber ich will
alle diese Umstände vergessen. Da Sie mich um genaue
Angaben drängen, so autorisiere ich Sie , in folgende Worte
unsere Unterredung zusammerizufaffen:

1. Griechenland ist neutral  und wird neutral
bleiben , trotz aller Pressionen,  woher sie auch
kommen mögen.

2. Diese Neutralität wird gegenüber den Alliierten , und
im besonderen gegenüber Frankreich , wohlwollen¬
den  Charakter bewahren . Trotz der gerechtfertigten Bemer¬
kung, die zu machen ich verpflichtet gewesen bin , wird nie¬
mals in Griechenland ei « Finger  gegen die alliierten
Truppen erhoben werde».

tatsächlich Demobilisation der griechischen
Armee?

Be. Rotterdam , 26. Nov. (Ei« . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet
gleichzeitig wie „Daily Telegraph " aus Saloniki : Aus
autorisierter Quelle werde berichtet, daß König
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stantin bereit sei, die Forderungen der Verbündeten be¬
züglich der Demabrlisation bezüglich der griechischen
Armee zu bewilligen.
Die von Griechenland zugestandene Teilab-

rüftung der Entente noch nicht genügend?
, W. T.-B. SR„«a„b, 26. Nov. (Nichtamtlich. Draht-
berlcht.) „Secolo " teilt mit, daß Sonnino im Verlaufe
bes gestrigen Ministerrates den amtlichen Text der
Antwortnote  Griechenlands verlesen hat . Grie¬
chenland teilt darin mit , daß es mit der teilweisen Ab-
rustung  in einigen Tagen beginnen werde. Der
Vierverband verlange jedoch, daß die Abrüstung voll¬
ständig und schnellstens  geschehe.
Die skeptische Auffassung der griechischen Zugeständniffe

in Italien.
Aus Lugano , 26. November, meldet die „Franks . Ztg." :

Der Abgeordnete Torre , Melcher häufig die Meinung der
Konsulta spiegelt, beurteilt im „Corriere della Sera " den
Wert der Annahme der Ententeforderungen durch Griechen¬
land skeptisch.  Daraus folge nicht, daß Griechenland mehr
der Entente als den Mittelmächten zuneige oder bei wachsen¬
den militärischen Erfolgen der deutschen Gruppe auf dem
Balkan gleich freundlich und nachgiebig gegenüber der Entente
bleibt. Die Annahme der Ententenote sei keinerlei Opfer
für Griechenland, die ihm die Fortsetzung der beguemeren
Neutralität erlaubt Auch Deutschland habe nichts dagegen
einzuwenden , da es jetzt nicht an einer direkten militärischen
Mitwirkung Griechenlands interessiert sei und die Besetzung
der Ägäischen Inseln durch die Entente vermieden zu sehen
wünschen müsse. Ferner beweise die Annahme der Note
nichts gegen das Bestehen eines Abkommens mit der
deutschen Gruppe.  Vielmehr sei es wahrscheinlich, daß
Griechenland für die Aufgabe des Bündnisses mit Serbien
und die Annäherung an das verhaßte Bulgarien Monastir
und einen Teil Albaniens versprochen bekommen habe.

ver angebliche serbische ttriegsplan.
. Sofia , 26. Nov. (Zens. Bin .) Die „Telegraphen-
Lrtum schreibt: Montenegro ist strategisch von drei
Werten eingeschlossen. Am sichersten ist anzunehmen,
daß die Serben nach Albanien flüchten, wo sich die
Kerntruppen versammelten, uni sich nochmals zu stel-
len. Zwischen Pristina und Prizrend stehen Kolonnen
für die Nachhuten. Der Plan der Serben geht dahin,
Prizrend so schnell wie möglich zu erreichen, durch das
Drinatal irach Süden zu marschieren, um nach Alba¬
nien zu gelangen und über P r i l e p Fühlung mit
den  V e rb  a n d s t r u p p e n zu nehmen. Dieser
Plan wird mit der größten Energie und mit noch
größeren Opfern durchgeführt werden, weil die Armee¬
leitung einer Übergabe und Umzingelung auswflchen
will- Es ist ein Rückzug nach Griechenland
beabsichtigt, trotzdem über den Standpunkt der griechi-
scheu Regierung keine klare Äußerung bekannt gewor¬
den ist. Alle Anzeichen deuten jedoch darauf hin, daß
die serbischen Armeeführer mit ihren etwa 120 000
Mann betragenden Truppen nach Südmazedonien
durchbrechen wollen, um von dort zusammen mit den
Verbandstruppen nach Norden vorzustoßen.
Kitchener über die Wertlosigkeit der feindlichen Balkan-

Unternehmungen.
Br - Wien, 26. Nov. Mg . Drahtbericht . Zens. Bln .) Neue

Berichte aus Athen bestätigen,  daß Kitchener dort wäh¬
rend seiner Anwesenheit kein  Hehl derauS gemacht habe,
^ß er das militärische Vorgehen Englands und Frankreichs
in Saloniki sowie an den Dardanellen für wertlos  halte.
Slach seiner Meinung sei die Hauptaufgabe Englands!
Ägypten zu halten und die Westfront in Frank¬
reich,  an der die Entscheidung fallen werde, zu verstärken.

Oer künftige Friede.
O Berlin , 25. November.

Wie der Weltkrieg beendigt und der Friede geschlos-
kon werden soll, darüber wird die gegenseitige
Bindung  unserer Fernde vom September 1914, die
jeden Sonderfrieden untersagt , keineswegs allein be-
stimmen können und dürfen. Wir und unsere Ver¬
bündeten  haben doch auch ein Wort mitzuroden,
und wir übecheben uns wahrlich nicht, wenn wir
meinen, daß wir in dieser Beziehung das entschei¬
dende  Wort zu sprechen haben werden. Denn wir
glauben an unseren völligen Sieg , wir nähern

uns ihm mit jedem  Tage m e h r, und wir werden
uns als Sieger gewiß nicht vorschreiben lassen, in
welcher alleinigen , von den Gegnern diktierten Form
das schwierige Verhandlungswerk durchgeführt werden
soll. ^ Nachdem auch Japan  neuerdings dem erwähn¬
ten Septembervertrage beigetreten ist, fehlt nur noch
Italien in der Reihe. Warum die Italiener sich bis
dahin der Einladung zur Mitunterzeichnung des Ver¬
trages entzogen haben, ist nicht so leicht zu erkennen.
Man sollte annehmen, daß Italien durch eine Bindung
auf Gedeih und Verderb mit seinen Verbündeten
größere Sicherheiten gewinnen könnte, als wenn es
draußen bleibt und zwar den möglichen Vorteil
eines Sonderfriedens,  aber auch unter Umstän¬
den die größeren Nachteile der Isolierung
vor sich sähe. Indessen ist es ganz gut denkbar, daß
die Herren Salandra und Sonnino sehr pfiffig zu sein
gleichen, wenn sie später auf unsere Großmut
rechnen. Italien hat uns ja nicht den Krieg erklärt
und hütet sich wie vor höllischem Feuer vor
jeder Berührung mit unseren  Truppen . In
Rom mag man sich einbilden, den zu uns führenden
Faden wieder anknüpfen zu können, wenn der Schein
se lb st ä n d i a e n Handelns  gewahrt wird , das
also je nach Bodarf später wieder feine Richtungslinie
zu uns hin nehmen könnte. Inzwischen haben wir es
jedoch mit dem Beschluß der Dreiverbandsmächte und
Japans zu tun , der nur einen gemeinsamen Friedens-
ichluß gestatten soll. Tie Absicht dabei ist natürlich
eine doppelte:  Jeder soll an joden gekettet sein und
bleiben, dann aber soll ein Friedenskongreß
stattflnden , etwa nach dem Vorbilde des Wiener Kon-
aresses. Könnte das nun in unserem  Jnteresst
sein? Auch die oberflächlichste Erwägung muß bereit?
zur entschiedenen Verneinung  der Frage
führen. Das könnt? unteren Feinden  tmssen, wenn
am Kongreßtisch ein beispielloses Feilten und Han-
dein beainnon würde, wenn sich alle .Künste der alte-
und veralteten Diplomatie entfalteten , wenn gemessi"'
und gewogen würde, wenn wohl gar Versuche bei
Sprengung aeaen unseren eigenen Vierbnnd unter
nommen würden . SStr werden uns auf solche Ge
schichten wolfl nicht einlassen,  wir -würden dabei
nur gewärtigen , -daß unsere Erfolge 'war nicht ganz,
aber doch teilweise wieder hinichwänden. Kongresse
nützen erfahrungsgemäß immer nur denen,  die
im vorangeaangenen Kriege schlechter  abge-
ichnitten hatten . Das gilt vom Wiener Kongreß, auf
dem die Kunst Talleyrands dem geschlagenen Frank¬
reich wieder eine hervorragende Stellung ver'ch'.fl-n
konnte, hauptsächlich zu unserem  Schad -n. DaS
gilt auch vom Berliner Kongreß von 1878. Keine
Frage , daß damals die Türkei besiegt zu den Füßen
Rußlands lag, aber weil England  die Ausnutzung
dieses Sieaes nicht dulden wollte und nach seiner frühe¬
ren Politik auch nicht dulden konnte, darum setzte es
diesen Kongreß durch, und Rußland mußte sich mit
sehr viel weniger als oem anfänglichen Gewinn be¬
gnügen. Ob wir mit solchen Kongressen und Konferenzen
schon besonderes Glück gehabt haben, will uns zweifel¬
haft dünken, zumal nach der Konferenz von Alge-
ciras  unangenehmen Angedenkens. Warum wir
uns aber setzt auf den Leim eines Friedenskongresses
lacken lassen sollten, das versteht man wirklich nicht. Es
ist über diese Frage bei uns bis dahin eigentlich noch
nie gesprochen worden, und es mag so verschiedentlich
die Stimmung anfgekommen sein, als sei es eigentlich
selbstverständlich, daß der Friede nur durch gemein¬
same Verhandlungen aller Kriegführenden zustande
kommen kann. Wir haben unsere Gründe zu der Ver-
mutung , daß -dies nicht -die Ansicht unserer verant¬
wortlichen Männer ist, und es wird nur darum nichts
über die Sache gesagt worden sein, weil wir keine über¬
flüssigen Worte zu machen brauchen und weil wir
wirklich noch ungemein weit  von dem Tage sind, an
dem die Friedensfrage ernstlich zu erörtern sein wird.
Wir werden es a-bwarten können, ob ieder unserer
Feinde unter unseren Schlägen dauernd imstande sein
wird , sich an die gegen seine Verbündeten eingegange-
nen Verpflichtungen zu halten . Wir können uns die
Bürgschaften  eines -dauernden Friedenszustandes
überhaupt nur so denken, daß zunächst einmal ein un-
widerruflrches Urteil durch unsere sieg¬
reichen Waffen  gefällt worden ist. Wenn das
aber geschehen ist, -dann kann dem besiegten Staate,

Russische Kriegsstreiflichter.
Judenverfolgungen . —. Ausrottung der Grenzbevölkerung . —

Neufiedlungsmöglichkeiten.
Bon G. von Lessen.

In Kuldschi war es. einem der zahlreichen, entsetzlich
schmutzigen Nester Litauens , bei denen eS nur fraglich bleibt,
ob sie an Hunden gemischtester Abstammung öder sonstigem
Ungeziefer reicher sind. Dort lagen Truppen des Zaren . Die
wurden von unseren Feldgrauen überfallen . Das übliche
BW . Heilloseste Verwirrung . Befehle, die niemoinid ver¬
stand und die schon deshalb falsch auSgesührt wurden.
Rafemdstes Feuer , das nur dem durch die Angst geborenen
Drang nach Betätigung entsprang , wütete wahllos gegen
Freund und Feind . Schreie, die nichts Menschliches mehr
hatten , ertönten . Feuerbrände sandten zitternde Lichtga'-ben
in die Nacht. Endlich Schluß. Wir waren die Herreil des
Ortes.

So wurde Kuldschi deutscher Besitz. Doch das im Kriege
an der äußersten Front häufige Ereignis w-ederbolte sich auch
hier . Unsere Truppen zogen weiter, die Russen kehrten zu¬
rück. Ein furchtbares Strafgericht brach jetzt über die Ein-
wohnerschaft herein. Die bestand nämlich aus Juden , und des
Zaren ruhmreiche Truppen konnten doch unmöglich blind wie
die Hühner vom Verhängnis ereilt worden sein. Also klar
ivre die Sonne , so lag Verrat vor. Die Juden hätten die
Deutschen in den Kellern ihrer Häuser versteckt gehalten,
von wo aus die den Überfall vollführten . Rache! Das übliche
Schlachten, Begehen von viehischen Roheiten, Sengen und
Plündern begann unter dem Deckmantel der Gerechtigkeit.
Was der Krieg verschoute, fiel bot rrioSkowittschen Horden
jura, Opfer.

Endlich ermüdete aber auch die Hand der blutgewohnten
russischen Vaterlandsvertetdiger , der übrig gebliebene Rest der
Bewohnerschaft wurde zusammengetriebeu und den Unglück¬
lichen verkündet, daß sie bei Strafe des Erschießens im Falle
der Verzogeruing binnen sechs Stunden die Heimat zu ver¬
lassen hätten . So wird im Reiche des weißen Zaren —
Englands imb  Frankreichs Mitkämpfer für di« Menschlichkeit—
die Fracht für die plombierten Viehwagen geivonnen die, durch
Gendarnie bewacht, von Ort zu Ort rollen, bis Hunger und
Krankheit, da sowohl Nahrungszusuhr als ärztliche Hilfe
ferngehalten wird, dem fluchbeladenen Dasein ein Ende be¬
reiten.

über all diese Vorkommnisse nun wurde durch Abgeord¬
nete , die der linken Seite der Duma angehören/ eine ein-
gehonde Untersuchung angestellt. Deren Ergebnis war , daß
die Bevölkerung zu Unrecht beschuldigt sei. Das nur aus
elenden Hütten bestehende Kuldschi hatte nämlich, schon weil
der Untergrund zu feucht war und die Einwohnerschaft zu ge¬
ringe Mittel besaß, um hierfür geeignete Bauten zu errichten,
keinerlei Keller. Ein Verrat war überhaupt nicht begangen
worden, sondern der Überfall war nur so erfolgreich gewesen,
weil des Zaren Truppen es unterlassen hatten , Posten
auszustellen.

Durch solch irriges Wüten , für da? die Vorgänge in
Kuldschi nur ein Beispiel sind, soll die dank dem Verlauf
dieses Krieges natürlich schon ständig steigende Mißsftmmnng
'des Volkes abgelenkt werden. Juden und Deutschbalten sind
es zumeist, die, wenn kein anderer Vorwand erfiudbar unter
den blödesten Anschuldigungen als Verräter gebraiidmartt,
das Opferlamm abgcben müssen. Und daß nun die Lage
dieser Unglücklichen, je weiter der Weltenbrand mft feinen für
dm Zarismus immer drohender werdenden Ereignissen fort¬
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gleichgültig Mnächst, wer zuerst dararrkonrrnt, keine
Wahl mehr bleiben, sondern er mutz einen Sonder¬
frieden schließen, ob er sich nun anderweit gebunden
hat oder nicht. Es genügt für jetzt, diese Umrißlinien
zu zeichnen; wir wollten uns ja auch nur -darüber klar
werden, baß der Septemibervertrag der Feinde für
uns nichts bedeutet, wenn wir nicht wollen, daß er
etwas bedeuten soll.

Der Urieg gegen England.
Das Rekrutierungsprogramm für die englische Flotte.

W. T.-B. London, 26. Nov (Nichtamtlich. Reuter .) Die
Admiralität teilt mit, daß das Rekrutierungsprogramm für
die Flotte zukünftig von derselben Art sein wird wie der von
Lord Derby aufgestellte Rekrm-tieru-ugSplan für die Armee.
Die Rekruten, die sich melden, worden, je nachdem sie ver¬
heiratet oder umverheiratet sind und nach dom Alter in
Gruppen eingeteilt . Nach Bedarf werden zuerst die >ungen
Unverheirateten , später die älteren Unverheirateten , sodann
die jungen Verheirateten und schließlich die älteren Verhei¬
rateten aufgerufsn.

Neue englische Ausfuhrverbote.
W. T.-B. London, 25. Nov. (Nichtamtlich.. Drahtbericht .)

Die „London Gazette " enthält die Ankündigung, daß die
Ausfuhr von Kapok, Rohbaumwolle aller Art und Eisenerze
verboten ist.

Freilassung des englischen Leutnants Goschen.
Berlin , 26. Nov. (Zens. Bln .) Die „B . Z. a. M."

meldet aus Paris : Den Zeitungen wird aus London
gemeldet, auf den Schritt des amerikanischen Botschaf¬
ters werde Leutnant Goschen,  ein Sohn des frühe¬
ren englischen Botschafters  in Berlin , frei¬
gelassen  und von dem amerikanischen Marine-
attach-6 nach England begleitet.

Dir letzte englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 26. Nov. (Nichtamtlich.) Die gestrige

Verlustliste enthält die Namen von 18 Offizieren und
550 Mann.

Dev Urieg gegen Rußland.
Die vorbildlichen deutschen verwaltungs»

matznastmen in polen.
Br . Stockholm, 26. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Me russische Presse aller Parteirichtungen ver¬
folgt mit ungewöhnlicher Ausnrerksamkeit die deut¬
schen  Ve rwa  l t u n g s ma  tz na  h m e n in den be¬
setzten polnischen ,Gebieten. Die Blätter veröffent-
lichen spaltenlange Mitteilungen über die vom deut¬
schen Gouvernement in Warschau und anderen Städten
»nd Dörfern erlassenen Verordnungen . Besondere Be¬
achtung findet die Art und Weise, wie die Frage der
polnisch - jüdischen  Beziehungen und die des
polnischen Unterrichtswesens  gelöst wind.
Es wind daraus hingewissen, wenn man auch von seiten
der jüdischen und polnischen Volksschullehrer noch
manche Klage in bezug auf die Sprachverfügungen
hört , doch die russischen Behörden in vielen Jahren noch
-weit weniger vorwärts gekommen wären . Aber im
Hochschulwesen sei es den Deutschen in kurzer Zeit ge-
glückt, der Schwierigkeiten Herr zu werden.
Staatliche Verwaltung der puttlow -werke.

W. T.-B. Moskau, 26. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) „Ruißkoje Slowv " meldet : Die Putilowwerke solle» in
staatliche  Verwaltung übergehen. In der Krankenkasse
der Putilowwerke wurden viele Personen wegen revolutio¬
närer Umtriebe verhaftet.
Bemühungen um die Befreiung der nach Rußland ver¬

schleppten galizischen Abgeordneten. '
w - T.-B . Wien , 26. Nov . (Nichtamtlich .) Me das

„Neue Wiener Tagblatt " erfährt , hat außer dem Prä-
s,deuten des Abgeordnetenhauses Dr . Sylvester auch
der Ministerpräsident Gvas Stür -gkh Schritte zur Be-
freiung der nach Rußland verschleppten Abgeordneten
eingeleitet. _

Die Lage im westen.
3offrc Leiter des gemeinsamen rkrkeasrats?
General Fock der Nachfolger als französischer Generalissimus.

Berlin , 26. Nov. (Zens. Bln .) Der „L.-A." meldet auS
Kopenhagen: Nach einer Pariser Meldung verlautet dort be¬
stimmt. daß General Joffre  zum Präsidenten des gemein-

schuertet, keine bessere wird, liegt auf -der Hand. Aber der
Versuch, die Schuld von sich auf andere abzu schieben, ist nicht
der einzige Grund , der Väterchens Regierung im den Kamps
gegen die -eigenem Untertanen treibt . Jetzt , wo ein Meer von
Blut d« Augen der Welt für das Schicksal einzelner blind
macht, Word m Rußland bereits fleißig daran gearbeitet die
Besiedelung verschiedener Teile des Reiches nach -dem kne¬
belt, in einer dem Zarismus genehmen Weife, dazu noch
leicht und ohne Geschrei gestatten zu können.

Biel herzerfrischend witzige Auslassungen des Spottes
hat es hervorgerufen , daß Väterchens Regierung den Feld-
zuysplan von 1812 seligen Angedenkens wieder aufleben lassen
-und durch -das Wegfchaffen der Bewohner und das Verwüsten
des eigenen Landes u,nS vernichten will. Nun ist es gewiß
für die einrückenden Truppen entschieden angenehmer , in be-
sieüelle Gebiete zu kommen, die Unterkunft und wenigstens
eine gewisse Beihilfe zur Verpflegung zu gewähren, als durch
Od-neien ziehen zu müssen. Und diese uns weniger zum
Vorteil als Nachteil gestaltete Lage hat den Zarismus noch da¬
zu kern Opfer gekostet, sondern ihm nur Nutzen gebracht
Denn endlos, aber bisher ohne rechten Erfolg, kämpfte er
gegen dve ini moskowitischenSinne fremdländische Bewohner-
schaft der Deutschland und Österreich-Ungarn angrenzenden
Teile Rußlands , des heutigem Kriegsschauplatzes. All die
zahlreichen Versuche, das in Frage stehende Gebiet durch An-
sieidler aus dem Innern des Reiches zu russifizieren , schlugen
fehl. Trotzdem die Regierung ihren Schützlingen Land
schenkte und sie mit den weitgehMdstem Rechten ausstattete,
blieben sie doch nicht siegreich im Wettbewerb mit der Tüch¬
tigkeit der Eingeborenen . Was aber wähnend -des Friedens
unmöglich zu schaffen war . wird jetzt im Kriege geleistet. Die
Einwohner der Grenzgebiete müssen die Heimat räumen , ihr
Etgentium vernichten lassen, in des Reiches Innere
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sauren  Kriegsrates  ernannt wird. Infolgedessen würde
er von seiner Stellung als Generalissimus  zurück¬
treten . Als sein Nachfolger wird General Fock genannt.
Vie französische Fremdenlegion aufgerieben in

den letzten Ehampagnekämpfen.
Nr . Haag, 26. Rov. (Erg. Drahtbericht . Jens . Bin.)

Entsetzlich« Verluste erfuhr die französische Fremdenlegion
dom 25. bis 28. September -n der Champagne. Sie kämpfte
im Artois and in den Vogesen,  zuletzt wieder in der
Champagne,  wo bei dem Gefecht um das Gehöft Savanin
und im Bois Saboc sie derart zusammengeschoffen wurde,
daß man sie völlig auflöste.

*

Ein biederer italienischer Militärlieferant für die
verbündeten Serben.

Berlin , 26. Nov. Das ,,B. T ." meldet aus Lugano:
Der Inhaber einer Chemischen Fabrik in Mailand,
Brenti , ist wegen Lieferung gefälschten Sani-
tatsmaterials  an die serbische Regierung ver¬
haftet worden.

Der Krieg über See*
Das australische Kriegskontingcnt.

W. T.-B. Melbourne , 24. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)
Die australische Regierung hat beschlossen, weitere 50 000
Mann Verstärkungen aufzustellen, so daß das australische
Kontingent bis zum 6. Juni auf ungefähr 300 000 Mann
steigen würde.

Kris Persien.
Die Vertreibung der englischen und ruffischen Konsuln a»S

Hamadan.
W. T.-B. Teheran , 26. Nov. (Nichtamtlich.) Der eng¬

lische und «der russisch Konsul sowie die Mitglieder der eng¬
lischen und ruffischen Kolonie sind von Hamadan  in
K a s w i n eingetroffen.

Ein schwerer japanischer Marineunfall.
Berlin , 26. Nov. (Jens . Bin .) Die „SS. Z. a. M." meldet

aus Tokio: Während eines Nachtmanövers des zweiten japa¬
nischen Geschwaders in der Chinkoibucht bei Sasebo traf ein
scharfer Schutz das Schlachtschiff„K a s h i m a" und den neuen
Überdreadnought „Suwo ", der schwer beschä¬
digt  wurde und u. a. den Kommandoturm einbüßte . 14
Mann wurden getötet, darunter der Kapitän Jirakischki. Ver¬
schiedene Seeleute der Besatzung wurden verwundet, darunter
vier Offiziere schwer.

Oie Neutralen.
amerikanische Friedenspropaganda.

Frankfurt , 26. Nov. (Zenf. Frkft .) Wie -der
„Frkf. Ztg ." aus New Aork gemeldet wirb , charterte
der Automobilfabrikant F o rd , um die Herbeiführung
des Friedens  zu sondern, den Dampfer „Oscar ",
der in New Aork am 4. Dezember abgeht und eine
Anzahl angesehener Anhänger der Friedens¬
bewegung  nach Europa bringen wird . Ford hatte
eine Besprechung mit Wilson,  deren Ergebnis jedoch
nicht bekannt ist. Inzwischen finanziert Frau Fond
eine Friedenspropaganda  unter den amerikani¬
schen Frauen , die gegenwärtig Tausende von Depeschen
an den Präsidenten Wilson senden und von ihm Schritte
;ur Herbeiführung des Friedens , insbesondere eine
Beratung der neutralen Staaten  ver-
langen. _

aus dem ausschuh für Milch-, Butter -, Eier-
und USseprelfe.

W. T.-B. Berlin , 26. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Beirat der Reichsprüfuugsstelle für Lebensmittelpreise
trat in seinem Ausschuß für Milch , Butter , Käse  und
E i e r am Freitag unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors
Lusensky  zu seiner dritten Sitzung zusammen. In einer
.eingehenden Aussprache über die Verbrauchsregelung
der Butter  und sonstigen Fette  wurde festgestellt, daß
von einer allgemeinen Butternot  keine Rede sein
könne. Für die Behebung der Schwierigkeiten, die sich an ein¬
zelnen Stellen in der Butterversorgung ergeben haben, wur¬
den verschiedene, wohl durchführbare Vorschläge gemacht. Auch
über die Vorteile und Nachteile der Einführung von Butter¬
und Fettkarten für das ganze Reich wurde eingehend verhan¬
delt. Einige Zweifelftagen über die Regelung der Butter¬
preise wurden aufgeklärt und eine zusammenfassende
Veröffentlichung  darüber in Aussicht gestellt. Über¬
einstimmung herrschte in der folgenden Erörterung über die

angeblich nur zur Rettung bes Mütterchens Rußland , tn
Wahrheit aber, um hier, wo ihrer Elend, Hunger und Krank¬
heit harren , zugrunde zu gehen und so für spätere Ansiede¬
lungen nach der Regierung Herzen Platz zu machen.

Das Auflebenlassen des Feldzugsgedankens von 1812
dient also dem Zarenreiche zwar auch zur Verteidigung , ist
ihm aber vor allen Dingen die heißersehnte Handhabe, ohne
durch Verletzung der Menschlichkeit ein im Auslande den Kre¬
dit erschütterndes Geschrei auszulöfen , seine ftemdvölkerische
Grenzbewohnerschaft gegen eine durch und durch ruffische,
keine Neigung für uns oder Österreich-Ungarn auch nur im
entferntesten verdächtige einzutauschen. Ob nun dieser
alles andere eher als künftige friedfertige Absicht gegen
Deutschland und die Donaumonarchie kündende Plan sich auch
für Polen als richtig amgelegt erweisen wird, mutz erst die
Zukunft lehren. Denn hier ist die obere Schicht der Bevölke¬
rung eines Stammes mit der Bauernschaft und hält, wenn
es sich um Fragen des Volkstums handelt, zäh zu ihr. Auch
sind in Polen lange nicht alle Bewohner des flachen Landes
in der Versenkung verschwunden, es ist immerhin ein ganz
ansehnlicher Stamm dagebliebcn. Also, wer von den Ver¬
schleppten zurückkehrt, findet hilfreiche Nachbarn und Unter-
stützum durch Geld. Klaffende Lücken können leicht, da
viele der Flüchtlinge im Innern des Reiches zugrunde gehen
und an ihren Platz auf Weisung der Regierung natürlich
echt russische Ansiedler treten werden, im Polen tum entstehen,
aber seine Vernichtung ist Nicht zu befürchten.

In Kurland hingegen ist dem mit echt moskowitischer
Verschlagenheit in Feldzugsgedanken von 1812 eingekleideten
Ruffifizierungsplan durchgreifender Erfolg gesichert, da hier
seit langer Zeit die vorsorgende Klugheit der Regierung er-
bitterte Feindschaft zwischen Letten und Deutschbalten gesät
hat. Zudem enteignet ein jetzt erlaffeneS Gesetz unsere uw

Wiesbadener Tagblatt»
Grundsätze zur Regelung, Herstellung und Preisgestaltung
von Käse.  Bei der weiteren gestellten Frage der Regelung
des Eierverbrauchs  und einer etwaigen Festsetzung von
Hoch st preisen  für Eier bestand dahin Übereinstimmung,
daß weder eine Verbrauchsregelung noch eine Preisfestsetzung
von Reichs wegen zurzeit zweckmäßig sei. Es wurde empfoh¬
len. die Wei.erentwicklung der Berhältniffe demnächst  a b -
z u w a r t e n.
vie Höchstpreise für Getreidekaffee , Graupen,

Haferflocken » Hafergrütze usw.
W. T.-B. Berlin, 26. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Im

„Reichsanzeiger" gibt die Reichsfuttermittelstelle die Preise bekannt,
zu deren Einhaltung sich einzelne Gruppen der Ger ste verarbeiten¬
den Betriebe, sowie Hafernährmittelsabriken  für die
Abgabe der von ihnen hergestellten Erzeugnisse an die Verbraucher
der Reichssuttermittelstelle verpflichtet haben. Solche Höchstpreise
sind festgesetzt für Gerste - , Malzkassee , Graupen,
Grütze , Haserflocken , Hafergrütze und Hafermehl.
Erstens: Mit dem Verband der deutschen Getreide-Kafsesabrikanten
wurde vereinbart, daß für den Verkauf an die Verbraucher folgende
Höchstpreise nichtüberschritten  werden dürfen: sürGersten-
ka sse e lose und in Säcken 40 Pf. für ein Pfund, Malzkassee
lose und in Säcken 50 Ps. für ein Pfund. Malzkassee in ge.
schloffenen Paketen 55 Pf. für ein Psundpalet. Zweitens: Mit der
Graupen . Zentrale,  G . m. b. H. in Charlottenburg, ist ver-
einbart, daß als Kleinhandelspreise für den Verkauf an die Ver¬
braucher zu gelten haben: Für Grütze und Graupen  Nr . 6
40 Ps., für Graupen Nr. 5 42 Ps., für Graupen Nr. 4 bis 3 43 Pf.,
für Graupen Nr. 2 bis 1 45 Pf. und sür Graupen Nr. 0 bis 6/0
49 Pf. für ein Pfund. Für Gerstenmehl  ist der Höchstpreis
auf 29 Ps. pro Pfund für den Kleinhandel festgesetzt. Drittens:
Mit der Hasereinkaufsgesellschaftm. b. H. wurde vereinbart, daß bei
dem Verkauf der Erzeugniffe der Hafernährmittelsabriken an die Ver¬
braucher folgende Höchstpreise einzuhalten sind: Für Hafer-
flocken und Hafergrütze  lose und in Säcken 45 Pf. sür ein
Pfund, für Haserflocken und Hafergrütze in Paketen 45 Ps. sür ein
Pfnndpaket. Für Hafermehl lose und in Säcken 65 Pf. für ein
Pfund, für Hafermehl in Paketen 37 Pf. für ein Halbpfundpaket.

Die bevorstehende Höchstpreise für Fische.
t . Berlin . 2h Nov . lEig. Meldung . Zens. Dln.) Di

angekündigten Höchstvreise für Süßwasserfische und
Heringe  werden , wie wir hören, in den nächsten Lagen
zuir Einführung kommen. Dagegen sind Höchstpreise ffir
Seefische  noch nicht so schnell zu erwarten , da sich gewisse
Ermrttelungsschwierigkeiten eingestellt haben-

Uederteuerung auch bei Honigkuchen und
Pfefferkuchen.

Br . Berlin , 26. Nov. (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Der zuständige Fachausschuß der Pveisprüfnngsstelle Groß-
BerlinS hat sich gestern mit der Preisprüfung der Honig,
kuchen  besaht und verschiedentlich Überteuerung  fest-
gestellt. Er hat daher beschloffsn, die Preisprüfungsstellen
in den Hauptherstellumgsorten auf Gvund dieser Feststellung
zu ersuchen, der Preisbildung der Pfefferkuchenfabriken und
-geschäste chre Aufmerksamkeit zuzuwenden.

veulsches Reich*
* Hof- und Personal -Nachrichten. Kardinal - Fürsterz-

brschof Dr . Bauer  in Olmütz ist Donnerstagabend gestorben.
Der langjährige Führer der würtbembergischen Boiks-

partei und Landtagsabgeordnete für Neckarsulm, Holzhändlcr
Lang,  ist , 76 Jahve alt , gestorben.

Der neue türkische Militärattache , Oberst S chü kr i -
Pascha,  ist in Berlin eingetroffen . Er hat feine Amts-
tttigkett aus der türkischen Botschaft cnffgenommen.

* Bund deutscher Bodenreformer . Bei der Feier des
50jährigen Geburtstages Adolf Damaschkes,  des Be¬
gründers und ersten Vorsitzenden deS Bundes deutscher Boden-
veformer, haben die Freuoide der Bodenreform eine Spende
von 33 000 M. überreicht, die für dir Weiterausbreitung und
Durchsetzung des Bodenveformgedankens verwendet werden
soll.

* Für das Berliner Kriegsmosaikbild. Das „B. T." be¬
richtet: Für das Kriegsmosaikbild der Mutter - und Säug-
lingsfürsoige vom Rotem Kreuz auf dem Wittenbergplatz in
Berlin hat Frau Berta Krupp v. Bohlen - Halbach
10 000 M. gestiftet. Ihre Mutter hat 3000 M. für den
gleichen Zweck betgesteuert.

* Mackensen Mutter und Sohn . Zum Geburtstag der
Mutter dos Generalfvldmarschalls v. Mackensen  hatte
Oberpsarrer Seiler  in Forsi i. L. ein Glückwunschgedlcht
an die greise Dame gerichtet, auf das jetzt Mutter und Sohn
mit folgenden, an den Pfarrer gerichteten Zeilen antworteten:
„Hochgsehvter Herr ! Möchte Ihnen so gern von ganzem
Herzen danken für Ihr liebenswürdiges Schreiben und
schönes Gedicht, aber rnslbesandeoe für die Segenswünsche

glücklichen Stammesgenossen , verweist sie somit des Landes
und schaltet sie damit als Helfer aus . Ohne Unterstützung
zu finden, können aber weder die Dagebliebenen noch die all¬
fällig zurückkehrenden Letten sich halten . Denn arbeitsjom
sind sie ja gewiß, verfügen aber auch in ihrer Gesamtheit
nicht über bedeutendes Barvermögen . Bankschulden, als Rest
des Kaufpreises für die erst 1866 erworbenen Gehöfte, haften
im Gegenteil noch fast durchweg auf den Anwesen der Bauern¬
schaft des Gottesländchens. Die Zinsen müffen pünkllich be¬
zahlt werden, sonst wird das Kapital ohrne weiteres fällig.
Dabei sind die Gebäude größtenteils niedergebrannt , das
Vieh, die Pferde verschleppt, getötct, das Ackergerät, die Ernte
vernichtet. Meilenweit kann man heute durch einige Gegen¬
den des einst wohlhabenden Kurlandes wandern und sieht
nur Ruinen , verwilderte Katzen und Hunde.

Im Gottesländchen. diesem seit Jahrhunderten durch
Ströme von Blut und Schweiß zu deutscher Erde gemachten
Besitz, wäre es also dem Zarismus ein leichtes, nach Friedens-
schluß, alles Gewesene zu vernichten. Er brauchte — wohl-
verstanden, wenn sich dann seine bestrittene in eine tatsäch-
liche Herrschaft über das Ostfeegcbiet gewandelt hat — nur
die massenhaft, durch die Not gezwungen, zum Verkaufe fern,
wenden Besitzungen für ein Butterbrot » zu erwerben und
den Überschuß der ständig nach Land hungrigen Bewohner
der inneren , echt ruffischen Gouvernements hier anzu-
siedeln.

Selbstverständlich könnte aber auch so jeder andere Be¬
sitzer des Baltenlandes handeln , sich die geleistete Vorarbeit
zunutze mcrcben und eine Bewohnerschaft nach seinem Herzen
schaffen. Die Rolle der Letten, die durch ihr immer
stärker zutage tretendes Bestveben, eine von Rußland unab-
hängige Republik zu bilden, den Zorn des Zarismus auf sich
geladen haben, ist auSgaspielt, , - -

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt, . Sette 2»
und das Interesse für meinen Sohn , welcher trotz der Skiai
den und Ehrungen mein guter Sohn geblieben ist. Mariä
Mackensen, geb. Rink." — Aus seinem Hauptquartier schrieb
der Generalseldmarschall: „Ew. Hochwürden gedankenschoneS
Gedicht wird nicht nur meiner teuren Mutter ein« herzliche
Freude beveiten, es hat auch mich tres bewegt urtd innigst
erfreut . Herzlichen Dank ! — Aber auf so hohen Piedestat
gehöre ich nicht. Ehrerüiekigst Mackensen."

Heer und Klorie«
Hundertjahrfeier des 1. bayerischen JägerbataillonS,

Das 1. bayerische Jägerbadaillon in Mürrchen feiert am!
27. Nov. fein 100jähriges Jubiläum . Der König
hat dem Bataillon ein Geschenk van 5000 M. überreichen lassen.

Personal -Nachrichten. Reichstags - und Landtags »rbge-
ordneter v. Böhlendorff - Kölpin,  Rittmeister a. D.,
zuletzt a 1a suite des Husaoenregiments Nr . 3, jetzt Vorstand
dcS Wirtschaftsausschusses der Armeeabteilung Strantz , er¬
hielt den Chavatter ccks Major . — Prinz AbbaS - Haliny
Unteroffizier im 3. Gardearlanenregiment , wurde zum
Fähnrich befördert. Der Prinz ist ein Sohn des zurzett in
Berlin lebenden ägyptischen Prinzen Ibrahim Halim, des
iwttten Bruders des Grotzwesirs Said Halim -Pascha.

Der Wrrkl. Geh. Legationsrctt Bernhard v. König,  der
ftühere Vortragende Rat in der Kolonialabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes, ist im Alter von fast 57 Jahren gestorben.
Aus dem preußischen Justtzdienst hervorgegangeu , wurde er
1887 in das Auswärtige Amt übernommen und dort erst,
ständiger Hilfsarbeiter und dann Vortragender Rat in der
Kolonialabteilung . 1907 trat er in den Ruhestand , v. König,
der ein Sohn des 1887 geadelten Präsidenten des Bundes»
amts für Heimatweien war , hat sich in diesem Feldzug als
Major der Landwehr das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben.
Während des jetzigen Krieges war er Major der Landwehr
bei der Kommandantur in Charlervi.

klu§ Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Hausfrauen und Fleischverordnung.
Die neue Bundesratsverordnung zur Einschränkung des

Fleffch- und Fettverbrauchs scheint, ihrem Worllaut nach, nur
die Wirtshäuser und Speiseanstalten sowie die Fleischver¬
kaufsläden anzugehen, sie spricht nicht davon, daß auch die
Hausftauen darauf verzichten sollen, Dienstags und Freitags
Fleisch auf den Tisch zu bringen , Montags und Donnerstags
die Speisen mit Fett zuzubereiten und Samstags etwas
„Schweinernes" in Töpfen und Pfannen zu haben. Aber dem
Sinne der Verordnung nach sind nun natürlich auch unsere
Hausfrauen gehalten, gewissenhaft die neuen Vorschriften zu
beachten. Freilich : Einen Speisezettel mtt täglichem Fleisch¬
gericht konnte die Hausfrau der mittleren and unteren Volks¬
schichten sich schon lange nicht mehr leisten. Die phantasttsch
gesttegenen Fleisch- und Fettpreise sorgten ganz ohne Bun-
deSratsverordnung dafür , daß nicht täglich Fleisch, gebraten
oder g^ ocht. beim Mittagessen eine Rolle spielte, und daß
man sich beim Verbrauch des FettS möglichster Sparsamkett
befleißigte. Diesen Hausfrauen wird also die Bundesrats-
verordrrung keine Verwirrung in den Küchenzettel bringen,
und es wird sie wenig interessieren , ob sie fortan Dienstags
und Freitags noch Fleisch und Fleischwaren kaufen können
ober nicht.

Nur die Hausftauen mit der gefüllten Börse werden sich
mit der Fleisch- und Fettordnung , wie sie der Kürze halber
benannt sein möge, auseinanderzusetzen haben, und von der
Vaterlandsliebe dieser Hausfrauen darf wohl erwartet wer¬
den, datz sie sich jetzt endlich auch die Beschränkungen in der
Küche auferlegen, die der Ernst der Zeit schon längst forderte,
und die nun für die Gäste der Wirtschaften , Speiseanstalten
usw. weiter gesetzlich festgelegt sind. Zweifellos ist auf das
Verlangen dieser Gäste nach den täglichen fetten Braten , ohne
die es nicht zu gehen schien, hauptsächlich der verhältnismäßig
große Fleischverzehr des deutschen Volkes zu sehen; jetzt
müssen sie, was chnen gesundheitlich nicht schaden wird,
etwas einfacher leben, denn die Polizei kann die Küchen der
Speisewirtschaften usw. kontrollieren , und die Sttafen , die
auf Nichtbefolgung der Verordnung stehen, sind immerhin
nicht ganz unempsindlich. Damit aber , daß auf diese Weise
gespart wird, ift’ä nicht getan . Di« begüterte Haus¬
frau  muß ebenfalls , nicht, weil man sie zwingt, aber weil
es das Vaterland und das Wohl des ganzen Volkes fordern,
die Verordnung gewissenhaft beachten,  und darf
nicht etwa, weil die Fleischerläden Dienstags und Freitags
geschlossen find, sie aber genügend Geld hat, jeden Tag Fleisch
zu kaufen, Montags und Donnerstags den Vorrat für die
fleischlosen Tage mitbesorgen. Dann könnte eS nämlich eines
schönen Tages geschehen, datz die Verordnung ausdrücklich auf
jeden Einzelhaushalt ausgedehnt würde , und eS wäre doch
nicht besonders angenehm, wenn schließlich jede Familienküche
kontrolliert werden könnte. Nun , die deutschen Hausftauen
werden, so weit sie das noch nicht getan haben, jetzt sicherlich
sich an eine vorwiegend fleischlose und fettarme Küche ge¬
wöhnen. e. m»

§Sr dke Ei 'enbahner.
Unsere Eisenüahntruppen stehen nicht in großen ge¬

schlossenen Verbänden im Feld , und so bestünde die Gefahr,
daß sie bei der Liebesgabenverteilung an Weihnachten leer
ausgingen , wenn nicht besonders für sie gesorgt würde. Dazu
sind aber sicher alle Deutschen bereit , denen das Glück zuteil
wurde, andere beschenken zu können.

Der Kriegsminister genehmigte deshalb eine Liebesgabem-
annahmestelle für Eisenbahntruppen in Berlin -Schöneberg,
Kolonnenstrah« 31, Empfangsgebäude der Militäreisenbabn.
Dorthin richte man bald und reichlich alle den Eisenbahn¬
truppen fteundlichst zugedachten Weihnachtsliebesgaben.

Aber auch Geldspenden in jeder Höhe sind willkommen.
Zur Annahme hierfür sind u. a. bereit , die Depositenkasse
Berlm -Schöneberg, Hauptstraße 19, der Dresdener Bank und
alle Niederlassungen dieser Bank, jede Postanstalt unter Post¬
scheckkonto 20 990 Berlin NW . 7, und die Hauptkaffe ber
Militäveisenüahy , Berli n-Schöneüerg, Kolonnenstrahe 31
(auch Reichsbcmkgirokonto).

Die Sendungen bezeichne man ausdrücklich als „Liebes¬
gabe für die Eisenbahntruppen ."

Wie uns mitgeteilt wird, nehmen auch die Ersatz¬
bataillone der Eisenbahn-Regimenter Nr . 2 und 3 Hanau , für
Hanau und Umgegend Liebesgaben, die den Eisenbahntruppen
zugodacht sind, in Empfang und stellen sie de» gewünschte»
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Kormstioiren durch die Zentralstelle Berlin -Schöneberg zu.
Die von den Spendern geäußerten Wünsche um Berücksich¬
tigung bestimmter Truppenteile , also beispielsweise der in
Harmu ausgestellten Formationen , sollen hierbei weitgehend
beachtet und erfüllt werden.

— Kriegsauszeichnungen . Der Gefreite Wilhelm
'Krüger  im Pionierbataillon Nr . 21, Flurschütz zu Wies¬
baden, wurde mit dem Eisernen Kreuz; Dr. August Becker,
wiffenschaftlicher Hilfslehrer in Usingen i . T ., und Oberkellner
Karl Steller  in Wiesbaden mit der Roten -Kreuzmedaille
3. Klaffe ausgezeichnet.

— Arbeiterjubiläum . Am 17. November 1915 waren es
■25 Jahre , daß Johann Friedrich Wille  in der Wiesbadener
Staniol - und Metallkapselfabrik A. Flach (Stamol - und
Zinnfolienabteilung ) beschäftigt ist. Aus diesem Anlaß wur¬
den dem Jubilar von der Firma ein Sparkassenbuch über
100 M . und von der Handelskammer ein Diplom überreicht.

— Die angebliche Kohlcnknappheit . Aus Kreisen der In¬
dustrie wird uns versichert, daß die Gruben genug Kohlen be¬
reitgestellt haben. Es fehlt aber an Wagen zu ihrer Beför¬
derung . weil diese augenblicklichzum Fortschaffen von Kar¬
toffeln , Rüben usw. stark in Anspruch genommen werden.
Vielleicht bedarf es nur dieses Hinweises, damit die Eisen¬
bahnverwaltung die berechtigten Ansprüche der Kohlenver¬
braucher ein wenig mehr berücksichtigt.

— Verbot. Eine neu erschienene Bekanntmachung ver¬
bietet die Herstellung künstlich beschwerten Leders sowie jede
künstliche Beschwerung von Leder  durch irgend
welche beschwerenden Mittel , wie sie bei der Herstellung von
Leder häufig verwandt werden. Die Bekanntmachung tritt
am 1. Dezember 1915 in Kraft . Zur Feritgstellung von solchem
Leder , mit deffen Beschwerung am Tage des Inkrafttretens
der Bekanntmachung bereits begonnen ist, ist eine Frist bis
zum 31. Dezember 1915 gewährt worden.

— Die Ehrenbcihilfe für die Marine in Wilhelmshaven
beabsichtigt , deutsche Marinekinder in Schweizer Familien für
die Dauer des Kriegs unentgeltlich unterzubringen . Auch
wird von der Ehrenbeibilfe mitgeteilt , daß sich bei ihr zahl¬
reiche Familien aus einfachen sowie aus den besten Kreisen
gemeldet hätten , die gerne eins oder mehrere Kinder zeitweise
oder ganz zu sich nehmen , oder sie adoptieren möchten ; auch
Kinder aus Offiziersfamilien werden gewünscht . Wiesbade¬
ner Familien von Marineangehörigen , die Antrag auf diese
Vergünstigung zu stellen gedenken , werden gebeten , sich in
der Zeit von vormittags 11 bis 12 Uhr bei der hiesigen Für¬
sorgehelferin für die Marine Frau Dr . Stempel , Wilhelm¬
straße 14, zu melden.

— Siedlungsgesellschaft für Kriegerheimstätten . Der
Rhein - Mainische Verband für Kriegerheim-
stätten  plant die Gründung einer Siedlungsgesellschaft , die
an geeigneten Plätzen in der Umgebung Frankfurts auf der
Grundlage der Erbpacht - Siedlungsstätten  schaffen
und an geeignete Kriegsbeschädigte vergeben will . Die Grün-
dungsversammlung findet bereits am 1. Dezember statt.

— Samstag oder Sonnabend ? Die Monatsschrift „Neues
Leben " enthält folgende Warnung : „Süddeutsche , schafft den
jüdischen Sabbatstag (Samstag ) ab zugunsten des in ganz
Norddeutschland üblichen Sonnabends !" Diese antisemitisch
angehauchte Fremdwortschnüffelei gibt der „Köln . Ztg ." An¬
laß , eine Lanze für den Samstag  einzulegen . Auch im
Rheinland , in Nassau und Hessen ist der Samstag ein fest ein¬
gebürgertes , ganz und gar als deutsch empfundenes , im Volk
allgemein gebrauchtes Wort ; da aber manche Halbgebildete
Sonnabend für vornehmer zu halten scheinen , beginnt sich
auch letzteres Wort in Kreisen einzubürgern , die es , wenn sie
sprächen , wie ihnen der Schnabel gewachsen ist, nie gebrauchen

Handelsteil.
Deutsch- griechische Gesch -ifisvarbindungen.

w. Hannover , 26. Nov. Ein großes griechisches Ge¬
schäftshaus richtet , wie der „Hann . Cour .“ berichtet , an
eine hannoversche Firma folgende bezeichnende Aufforde¬
rung : „Da wir unseren Geschäftskreis erweitern und zu
diesem Zwecke Handelsbeziehungen mit deutschen
Ausfuhrhandelshäusern  verbinden wollen , so
haben wir die Ehre , Sie zu bitten , uns die Vertretung Ihres
Hauses in Griechenland zu überlassen . Wir vertreten
schon sehr viele bedeutende englische und amerikanische
Fabriken , denen wir jährlich eine sehr große Zahl von Be¬
stellungen besorgen . Wir wünschen jedoch auch mit deut¬
schen Fabriken dieselbe Arbeit zu betreiben , da wir die
Fortschritte des deutschen Fabrikats be¬
wundern, deren Erzeugnisse die Märkte des Orients
überfüllen werden . Wir verkennen nicht, daß infolge der
heutigen politischen Zustände die Ausfuhr von Deutschland
erschwert und infolgedessen jede Arbeit mit Ihnen vor¬
läufig unmöglich geworden ist . Da wir aber ein für Sie
glückliches Ende des Krieges nach den letzten
glänzenden Siegen Ihrer bewunderungswürdigen Armee für
nicht fernliegend halten , so treten wir mit unserem Vor¬
schläge an Sie heran , damit wir nach erfolgter Überein¬
stimmung zu arbeiten beginnen können , sobald der Friede
geschlossen ist . Wir werden uns glücklich schätzen , wenn
Sie bald nach der Erhaltung unseres Briefes die Be¬
dingungen bekannt geben , unter denen Sie uns die Ver¬
tretung Ihres Hauses zu überlassen geneigt sein würden.
Sie können versichert sein , daß, wenn Sie uns die Ver¬
tretung überlassen , Sie ein gutes Geschäft  dabei
machen werden.

Die Leder- und Häute-Höchstpreise.
Am 1. Dezember  treten die wiederholt angekün¬

digten Höchstpreise für Leder , Häute und Felle in Kraft.
Nach der Bekanntmachung der Höchstpreise für Leder
gelten diejenigen Ledersorten , die nach früheren Bekannt¬
machungen einer Verfügungsbesehränkung von seiten der
Kriegsrohstofi -Abteilung entzogen waren , nach den in
Kürze zu erwartenden Beschlüssen dem Vernehmen nach
nunmehr tatsächlich beschlagnahmt.  Für diese und
die meisten anderen Leder tritt zugleich eine Preis-
regelung  ein . Es verlautet darüber , daß der Höchst¬
satz für Sohlleder mit bisher 9 M. für ein Kilo beibehalten
Ist; dagegen wird beispielsweise Vacheleder, bisher 10 M„
jetzt 8.50 M. höchstens kosten , ferner Fahlleder , bisher
15 M„ jetzt 14 M., sowie angebräunte Blankleder , bisher
14.50 M., jetzt 13.50 M. Die neuen Preise gelten vermutlich
mit Wirkung vom 1. Dezember ab ; sie sind als Grund¬
preise  gedacht . Im Großhandel  darf der Verkaufs¬
preis den Grundpreis um höchstens 3 Proz ., im Kleinhandel
rum höchstens 10 Proz. überschreiten . Für schwere Leder

Boden Uder sind die Preisabschläge weniger erheblich.
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würden . Samstag ist dem Sonnabend vorzuziehen , denn
erstens bedeutet es ' eiue gewisse Armut der Sprache , zwei Tage
der Woche nach der Sonne zu beneuuen , und zweitens kann
der Gleichklang Sonnabend , Sonntag , z. B . bei telephonischen
Gesprächen , leicht Mißverständnisse hervorrusen . Auch wird
sich der wackere, arbeitsvolle Samstag mit Recht dagegen
sträuben , daß mau ihm den Kopf abhaut und den ganzen Tag
nur als Abend bestehen läßt . Daß Samstag auch erheblich
schöner klingt als Sonnabend , ergibt sich aus der Gegen¬
überstellung von Sonnabend -Abend und Samstag -Abend am
besten . In Vereinsberichten und andereil Einsendungen aus
unserem Leserkreis begegnen wir in den letzten Jahren
immer häufiger dem Sonnabend ; das mag zum Teil daher
kommen , daß in Wiesbaden , der Fremdenstadt , das uord-
deutsche Element eine ziemlich große Rolle spielt , zum Teil
aber spielt hierbei zweifellos die Auffassung mancher Ein¬
heimischer mit , Sonnabend sei vornehmer als Samstag . Wo
wir den Sonnabend in einer Zuschrift erwischen , wird er
jedenfalls zugunsten des Samstags beseitigt.

— Preußisch -Süddeutsche Klaffenlotterie . In der gestri¬
gen Vormittagsziehung  der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 5000  M . auf die Nr . 95 048 ; 3 000 M.
auf die Nrn . 20 188, 23 065, 50 419, 54 654, 58 007, 63 304,
66 961, 114 745, 121 054, 140 271, 145 370, 147 800, 170 844,
172 186, 180 378, 199 382, 199 660, 200 877, 209 636, 213 738,
214 749, 216 747, 221 037, 223 929, 226 545, 227 034, 231 634,
232 136. — In der gestrigen Nachmittagsziehung
sielen 4 0000  M . ans die Nr . 215628 , 30000  M . ans die
Nr . 138 989 ; 10000 M . auf die Nr . 93 645 ; 5000  auf die
Nrn . 4739, 136 713 ; 800 0 M . auf die Nrn . 996, 6917 , 9418,
10118 , 14 330, 23 208, 36 940, 39 366, 53 508, 63 977, 66 194,
96 697, 100 569, 108 952, 117 351, 133 724, 136 966, 154 372,
157 936, 179 437, 186 670, 187 190, 198 763, 200 435, 202 710,
205 217, 205 296, 206 460, 208 387. (Ohne Gewahr .)

— Die Preußische Verlustliste Rr . 388 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 237, der Sächsischen Verlustliste Nr . 229
und der Württembergischen Verlustliste Nr . 309 in der Tag¬
blattschalterhalle (Auskuuftsschalter links ) sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u . a . Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88 und
118, der Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 88, 223 und
254 sowie des Pionier -Regiments Nr . 25.

— Kleinverkaufspreisc, die nach de. heutigen Marktlage im
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden General¬
kommandos 18. Armeekorps von, 20. Juli 1915 für mittlere bis
gute Ware als angemessen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus - und
Spalier,vare sind die Preise nicht maßgebend. Speisekartosseln da,
Psund 4Ps „ Weißkraut 7 bis 8 Ps ., Wirsing 9 bis 12 Pf ., Rotkraut
12 bis 1t Pf ., Römischkohl12 Pf ., Rosenkohl 4V bis 45 Ps ., Winter-
kohl (Blaukraut ) 12 bis 15 Ps ., Kohlrabi (oberirdische, das Stück
5 bis 8 Ps ., Erdkohlraben (Steckrüben) das Pfund 8 bis 10 Pf .,
Spinat 20 bis 25 Ps ., gelbe Rüben 10 bis 12 Ps ., Karotten 15 Ps .,
rote Rüben 9 bis 12 Ps ., weiße Rüben 4 bis 12 Pf , Schwarz¬
wurzeln 30 bis 35 Pf , Kopfsalat das Stück 5 bis 10 Pf ., Eskarol-
salat 8 bis 15 Ps ., Feldsalat das Pfand 35 bis 40 Pf . Zwiebeln
20 bis 25 Pf , Tomaten 45 bis 50 Pf ., Blumenkohl das Stück 25
bis 80 Pf ., Eßäpsel, bessere Sorte , das Psund 25 Ps ., mittlere
Sorte 12 Ps ., Kochäpfel 10 Pf ., Eßbirnen , bessere Sorte , 25 Pf,
mittlere Sorte 12 Pf , Kochbirnen 10 Ps ., Walnüsse 60 bis 70 Pf,
Kastanien 35 Pf ., Brüsseler Trauben 160 Pf ., Handkäse das Stück
6 bis 10 Pf.
Wiesbadener vergnügungs - SUhnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. Ein Kriminal - und
Detektiv-Film , hervorragend in Handlung , Ausstattung und Dar¬
stellung, kommt von heute an zur Erstaussührung . Er gehört zur
Deebs-Serie 1915/16, deren Erst- und Alleinaufführungsrecht von
den Monopol -Lickstspielen erworben wurde. „Gesetz der Mine " heißt
der erste Film dieser Serie und spielt zum Teil unter den Negern
der Diamantminen Afrikas. Max Landa . der Charakterspieler des
Berliner Lessingtheaters, spielt die Rolle des Detektivs, Ring¬
kämpfer King, ein Neger, die des Verbrechers. Außer diesem
Kriminalroman kommt noch ein hübsches Lustspiel: „Fräulein Hoch- I

mut" (Meßter -Film ) zur Erstaufführung , ferner gute Natnrauf»
nahmen.

* Thalia -Theater . Wiederum sieht den Freunden der modernen
Kinematographie ein großer Genuß bevor, indem der ausgezeichnete
Münchener Kunstfilm „Der Leonbardiritt " von Hosral Maximilian
Schmidt von heute ab im Thalia -Theater zur Erstaufführung gelangt.
Die Handlung spielt im bayerischen Hochgebirge zur Zeit des Welt¬
krieges. Die prächtigen^Aufnahmen von Bayrisch-Zell , Wendelstein-
alm und Schliersee gehören zu dem Besten, was bisher auf diesem
Gebiete geleistet worden ist. In dem weiteren Lustspiel „Die kinder¬
lose Witwe" erfreut Frau Anna Müller -Lincke die Zuschauer mit
ihrem urwüchsigen Humor , und neue Kriegsbilder von beide«
Fronten vervollständigen den erstklassigen Spielplan.

Kus dem versinsisven.
vorberkchte , Versinsverfammlansen.

* Der „Wiesbadener Unterstützungsbund" (Sterbe,
kaffe) hält heute Samstagabend 8 Uhr im Saale des Restaurants
„Germania ", Helenenstraße 27, eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung ab. In derselben soll auf Antrag von Mitgliedern über
die Abänderung des § 38 der Satzung , welche den Zweck der Auf¬
lösung des Vereins oder die Verschmelzung desselben mit der Raff.
Landesversicherungsanstalt verfolgt, beschlossen werden.

Letzte vrahtberichte.
Kutzer der ttriegsgewinnsteuer noch eine

anders bedeutsame Zrnanzvorlaae.
Sv . Berlin , 26. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

In einer Besprechung der bevorstehenden Reichstagstagung
schreibt die „Deutsche Tagesztg ." : Ob dem Reichstag noch eine
andere  bedeutsame Fmanzvorlage zugegaugeu ist, steht
noch dahin . Wir neigen der Meinung zu , daß dies der Fall
sein werde , verzichten aus selbstverständlichen Gründen dar¬
auf , irgend welche Vermutungen darüber zu äußern.

(Eine  neue Mlntsteruriss »n Griechenland?
Kopenhagen , 26. Nov . (Zeus . Bln . ) Nach Londoner Mel¬

dungen aus Athen soll die Stellung des Ministeriums
Skuludis stark erschüttert sein . Es wird angenommen , daß
Nhallis  eine neue Regierung bilden wird.

5tus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönne« weder zurückgeiandt, noch ansbewahrt werden.)

* Geehrte Schristleitung ! Das „Eingesandt " in der Morgen.
Ausgabe vom Dienstag , betreffend „Einschränkung ", nötigt
mich zu folgender Erwiderung : Dem Artikel fehlte die Beifügung:
An die, die es angchi. Zur Bekräftigung meiner Ansicht diene
folgendes: Als sechsköpsige  F a m i I i e sind wir seit Sonn-
tag ohne jeden Tropfen Milch.  Gestern nun hörte ich in
einem Geschäfte, daß eine Dame erzählte, sie bekomme jeden Tag
5 Schoppen Milch. Aus eine Bemerkung meinerseits , weniger zu
nehmen und anderen etwas zukommen zu lassen, antwortete sie:
„Wir brauchen sie." So wie mit diesem einen Artikel geht es mit
vielen, und an solche Patrioten müssen die Mahnungen gerichtet
werden. Ich protestiere hiermit für mich und alle minderbe-
mittelten tüchtigen Hausfrauen gegen jede derartige Ermahnung zur
Sparsamkeit . Der Geldbeutel verbot uns in Friedenszeiten jede
unnötige Ausgabe, wieviel mehr jetzt, wo der Krieg viele Familien
verarmen läßt ! Hochachtungsvoll Frau D.

Reklamen.

Eine andere mit dem 1. Dezember in Kraft tretende
Bekanntmachung setzt für alle der Beschlagnahme unter¬
legenden Großviehhäute und Kalbfelle  Grund¬
preise fest ; sie lauten (immer für mittlere Gewichte ) wie
’olgt:

Klasse I. Klasse 11. Klasse III.
Bullen . . . . . 1.90 1.65 1.40
Ochsen . . . . 2.10 1.90 1.70
Kühe . . . . . 2.35 2.05 1.85
Rinder . . . . 2.40 2.15 1.95
Fresser . . . 1.60 1.60 1.60
Kälber . . . . 2.65 2.40 2.20
e weitere Bekantmachung verbiete t die Her-

Steilung nUUDUU/U uvuviv - - -
liehe Beschwerung von Leder  durch irgend
welche beschwerenden Mittel, wie sie bei der Herstellung
von Leder häufig verwandt werden . Die Bekanntmachung
tritt ebenfalls am 1. Dezember 1915 in Kraft . Zur Fertig¬
stellung von solchem Leder , mit dessen Beschwerung am
Tage des Inkrafttretens der Bekanntmachung bereits be¬
gonnen ist , ist eine Frist bis zum 31. Dezember 1915 ge¬
währt worden.

Die deutsche Flußstahlerzeugung im Oktober.
$ Berlin . 26. Nov. Nach den Erhebungen des Vereins

Deutscher Eisen - und Stahl-Industrieller betrug die Fluß¬
stahlerzeugung im deutschen Zollgebiet während des
Monats Oktober (26 Arbeitstage ) insgesamt 1 214 855 Tonnen
gegen 1 174 350 Tonnen im September (26 Arbeitstage ).
Die tägliche Erzeugung belief sich auf 46 725 Tonnen (gegen
45 167 Tonnen im September ). Die Erzeugung verteilte sich
auf die einzelnen Sorten wie folgt (wobei in Klammern
die Erzeugung für September angegeben ist) : Thomasstahl
578 337 Tonnen (580 428 Tonnen ), Bessemerstahl 16 489
Tonnen (13 801 Tonnen ), Basischer Siemens -Martinstahl
510 743 Tonnen (474 855 Tonnen ), saurer Siemens -Martin¬
stahl 21 731 Tonnen (19 895 Tonnen) , Basischer Stahlform¬
guß 42 492 Tonnen (37 546 Tonnen ), saurer Stahlformguß
22 050 Tonnen (26 791 Tonnen ), Tiegelstahl 8482 Tonnen
(8451 Tonnen ), Elektrostahl 14 531 Tonnen (12 619 Tonnen ).
Von den Bezirken sind im Oktober 1915 (gegenüber Septem¬
ber ) beteiligt : Rheinland -Westfalen mit 689 484 Tonnen
(677 095 Tonnen ), Schlesien mit 114 054 Tonnen (108 692
Tonnen ), Siegerland und Hessen - Nassau  mit 25701
Tonnen (28 253 Tonnen ), Nord-, Ost- und Mitteldeutsch¬
land mit 20 715 Tonnen (21 969 Tonnen ), Süddeutschland
mit 11 146 Tonnen (11 744 Tonnen ), Saargebiet und baye¬
rische Rheinpfalz mit 98 062 Tonnen (87 879 Tonnen ),
Elsaß-Lothringen mit 112 710 Tonnen (107 802 Tonnen ),
Luxemburg mit 93 116 Tonnen (83 673 Tonnen ). Demnach
ist auch im Oktober eine Zunahme in der Flußstahlerzeu¬
gung zu verzeichnen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 26. Nov. (Eig. Drahtbericht ) An der Börse

wurde natürlich die Ankündigung über die geplante
Kriegsgewinnsteuer  eitrigst nach allen Richtungen

besprochen , eine Beeinflussung des Kursstandes der be¬
troffenen Werte war aber nur anfangs zu spüren , indem
diese bei kleinem Angebot mäßig nachgaben . Schließlich
schien man sich mit der Tatsache abzufinden und die
näheren Bestimmungen abzuwarten , so daß die Kurse die
anfänglichen Einbußen fast allgemein zurückgewinnen
konnten . Das Geschäft blieb wie bisher recht still . Zeit¬
weise bestand Interesse für diejenigen bisher vernach¬
lässigten Werte , die von der Gewinnsteuer nicht betroffen
werden , aber auch hier sind die Kursveränderungen nur
unbedeutend . Ausländische Wechselkurse weiter fest.
Tägliches Geld  unverändert.

Banken and Geldmarkt.
w. Der österreichische Umrechnungskurs für Zahlungen

nach Deutschland . Wien,  26 . Nov. Der Umrechnungs¬
kurs für Zahlungen nach dem Deutschen Reich ist bis auf
weiteres auf 100 M. gleich 140 Kronen festgesetzt.

* Die Bank von Mülhausen, die wegen des Fehlens der
Nachrichten von ihren Auslandsfilialen noch keine Bilanz
für 1914 aufstellen konnte , wird für das abgelaufene Jahr
eine Dividende nicht mehr zur Ausschüttung bringen , doch
erwiderte sie der „Voss. Ztg.“, daß das Ergebnis selbst
unter Ausschaltung der Auslandsfilialen ein zufrieden¬
stellendes sei.

Industrie und Handel.
$ Roheisenverband . Köln,  26 . Nov. (Eig . Drahtbe¬

richt ) In der heutigen Hauptversammlung des Roheisen¬
verbandes wurde seitens der Verbandsleitung über die
Marktlage  berichtet : Die Nachfrage in den Qualitäts¬
roheisensorten bleibt sehr stark,  insbesondere gilt dies
für die p ho sphorarmen und manganhaltigen
Sorten , die für die Herstellung von Kriegsmaterial
gefragt werden . In den phosphorreichen Sorten liegt das
Geschäft still . Die Auslandsnachfrage ist lebhafter ge¬
worden . Der Versand im Monat Oktober betrug 55.85 Proz.
gegen 53.69 Proz. im Monat September . Im Monat Novem¬
ber ist mit einer weiteren Steigerung des Versandes zu
rechnen.

* Die Düsseldorf -Ratinger Röhrenkcsselfabrik -vorm.
Dörr u. Co. erwartet einen Mehrgewinn , obwohl sie bisher
direktes Kriegsmaterial nicht anfertigte , wohl aber Appa¬
rate und Dampfkesselanlagen für Munitions- und Spreng¬
stoff-Fabriken lieferte.

Die LNorgen-Ausgabe umfafjt 8 Seiten
Mio die Berlagsbeilage „Der Roman."

vauptjchrijlleiier; a. »egttöotfu

verantwortlich für den volitiiche» Teil •. A. Hegerhorst,  für den Unterhal-
tungSteil B. v. Nauenoorf ior Nachrichten an- Wiesbaden »nd den Nach»
ba b zirleiu g . g . H. Diesend  a ch. ,nr „Gerichts,aal" . H. Diefenbach:
für „soort und Luftfahrt" I . C. Losaüer für „Bcrmi chteö" und de»
„Brieftastcn": E. Losaüsr : für den Handelsteil W. Etz; für die Lujage»

und Reklamen; H Dorn  auf lamtlich in Wiesdadeu.
Druck und Verlag derL. EchelienbergichenHof Bnchdruckere, in Erstatte»,

Sprechstunde»er Schrtiilemmg 12 dis 1 Ute,
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Krbeitsmarkl des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen lm „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Psg ., davon abweichend 28 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Psg . die Zeile.

Weibliche Persone«.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen
Schuhhaus Romeo gesucht

lcichelsberg 28.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige Näherinnen

aut Militärarbeiten sofort
Lothringer Str . 25, Radu , Sattler.

Für einfaches Weißnähen

Wilyelmstraße
Mädchen für Küche u. Hans

auf 1. Dezember gesucht. Zu melden
Bahnhofstraße 1, 1,  vo n 9—4  U hr.

Einfaches jüng . Dienstmädchen,
brav, gesucht zu älterem Ehepaar.
Adolfftratze 7. 2.

Frauen u. Mädchen finden stets
lohn . Verdienst Adolfstraße 1, 1 l.

Junges fleiß . fand . Mädchen
für bald gesucht. Fr . Heuß,
Gemeinde badhaus ._

Monatsfrau gesucht
Niederwa ldftraße 4 Part , rechts._
Ord. prov. Monatsfrau f. 1 % Std.

vorm, sofort gesucht. 9% vorstellen.
Wunsch, Eltd iller Stra ße 7, 3 St.

Monatsfrau
zur Arbeit von 1—2 % nachm, gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 43, 2 linkst_
Für i. Samstag v. 10 —12 Pubfrau
gesucht Gneisenaustraße 23, 2 St.

8 SiM-AsjkbÄe
Äiänuliche Perionen.
Oiewerbliches Personal.

Reisende . H. u. D ., f. Privat.
Hoher Verdienst . Frankenstr . 24 , 1.

Nüchterner zuverlässiger Heizer
für Dampfkessel gesucht. Färberei
Schcr zinger , Emser  Stra ße 4._

löiöftrtae Burschen werden gef.
Schicrsteiuer Straße 9, 2. Hof.

SlM-ßchche
Weibliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.

Intellig , zuverl . 25jähr . Fräul .»
bewand, in Stenogr . u. Sckweibm.,
sucht Anfangsstcll . in Büro . Angeb.
u. P . 490 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Bademeisterin u. Masseuse,
ärztlich geprüft , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Offerten u.
M . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Für junges Mädchen
als Kochstudcntin Stellung gesucht
in gutem Hause . Offert . Dittmann,
Kapellenstraße 40.

, , Einfaches Fräulein
sucht irgend eine Aushilfstelle vom
15. Dezember bis Avril . Kann
schneidern frisieren , nähen, plätten,
ist kinderlieb und erfahren in Haus¬
arbeit . Angebote unter A. 897 an
den Tagbl .-Verlag. _

Junges anständiges Mädchen,
im Nähen bewandert und in Haus¬
arbeit nicht unerfahren , sucht Stelle
in besserem Hause . Näheres Saal¬
gaffe 32, Hth. 2 St . rechts.

ISjähr . Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung.
Nömerberg 23, Hth, 1.

Näh.

Unabhang . Frau , die kochen kann
u. alle and. Arbeiten verrichtet, sucht
Beschaff »;. Nerostraße 6, im Laden.

Büglerin sucht
noch Kunden . Walramstraße 2.

Steüen-Asche"
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
sucht Beschäftig , auf einem Kontor
bis zu seiner Einberufung . Eintritt
sofort . Briefe unter K. 489 un den
Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.

Solider Geschäftsmann
mit guter Handschrift u. Umgang
sucht passende Beschäftigung . Briefe
u. D . 491 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schuhmacher
sucht Arbeit außer denr Hause.
Klopstockstraße 11, Seitenbau 3._

IT~steüen-AiWbste
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Eine junge Dame
str die Kaffe und leichte schriftliche
Arbeiten auf sofort gesucht; ebensoeine

tilanpett MtiaiMin.
AE schriftliche Off . mit Zeugnisab¬
schriften n. Gc Haltsansprüchen.
_ Elvers u. Pieper.

Lrsllhr. KlglidrlisllMcllcl
feingebitdet u. von guten Umgangs¬
formen , wird von einem ält . Ehe¬
paar als Gesellschafterin und Reise¬
begleiterin gesucht iDauerstellung ).
Meldungen mit Zeugnissen u. Photo¬

graphie u. D . 488 an d. T agbl .-Verl.

BMM

tücht. gewandte , mit schöner Handschr.
a. flott . Rechnen, für 1 großes Büro
1» möglichst sof. Eintritt gesucht.

Off. mit Angabe der Gehalts -Anspr.
«nt . H. 490 an den Tagbl .-Berl.

s Kehrsraulei»
aus gut. Familie gesucht.

Kunsth. vnneor , Luisenftr. 6.
I

Gewerbliches Personal.

Witwer sucht zur Führung seines
Haushalts

besseres Fräulein,
w. mit allen Hausarbeiten vertr. ist.
Off , u. Z. 487 an den Tagbl .-Berlag,Bcss. Allcinmädchen
sucht zum 1. Januar Frau Oberst
Hofrichter, Eltvillcr Straße 19, 1.
Meldungen nachmittags von 2 bis
4 Uhr oder abends.

Bess. junges Mädchen
mit nur guten Zeugn . zu einem 2j.
Kind und für Hausarbeit gesucht.
Meldungen 1— 4 Uhr

Lessingstraße 12, 1.

Ste!!e;l-Allgebß!e
Männliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

Junger Gärtnergehülse
für sofort gesucht.

Gärtnerei Scheuch Lessingstraße 1.

Rechtsanwalt in Wiesbaden s. sof.

GGIskll Ol.GM».
welche auf dauernde Stellung rechn.,
mögt, gewandt im Notariat . Zeug¬
nisse unter B. 488 an d. Tagbl .-Verl.

Wir suchen noch einige
militärfreie

t'elitroiiißiitcure
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft

Wiesbaden,
Luiscnstraße 8.

SlNöffer uuD Hedinntöcr
zum Anlernen als Kraftwagenführcr
für städt. Betrieb sucht

Arbeitsamt,
Dotzheimer Stra ße 1.

Dnchtlg e L ch n h m a tt , e r
per sofort bei hohem Lohn gesucht.
Dauerstellung.

Schuhsohlerei „Hans Sachs ",
_Michelsberg 13.  _
Ein tüchtiger Bäcker

gesucht.
Adre^e im Tagbl .-Verlag .̂ Ud

Bügler gesucht.
Salziger u. Bohrmann , Mainz,

Kaffer -W ^helm -Ring 11.-°

45—50 Mk. Wochenlohn.

Kritgsilimliiikil
als Bürodiener und Aufseher in der
Fabrik von einer Aktiengesellschaft
am ' Rhein gesucht. Offert , u. A. 980
an den Taabl .-Berlaa ._ 1361Werl, untenßfte nlllMfr.
verheiratete Leute gesucht

_ Eoulinstraße 1.
Junger kräftiger

Lak,erbnrsche
aestckst Dotzheimer Straße 63, Büro.

trn

Weibliche Persone«.
Kaufmännisches Personal.

Melle KllsVllikliUleider!».
pr . Zeugn., in Büroarb . bew., sucht
Stell Mainz , Dagobertstr . 3, 3. Fll

_ Gewerbliches Personal. _

Von neiüSciitfäjci' Drat
32 Jahre , mit guten Empfehlungen,
welche bereits mehrere Jahre einen
seinen Haushalt leitete , wird vass.
Stellung , auch ohne Vergütung , ge¬
sucht. Angebote unter L. 491 an den
Tagbl .-Verlag.

Aeltere perfekte Köchin
sucht Stelluna . auch als Haushälterin
in größerem Betriebe . Offerte « u.
S . 481 an den T agbl.-Ber lag ._ _

(Mi. Fräulein,
22 I ., erfahren in Krankenpflege «.
kanfm. gebildet , möchte sich in dieser
Werse betätigen , und zwar am liebst,
bei einem Arzte . Angebote erbeten
u. S . 488 an den Tagbl .-Verlag,M 'eln gesell. M»
mehr. Jahre in Hotel u. Sanator.
als Etagenhaushälterin und Wäsche¬
beschließerin in Vertrauensposten
tätig gewesen , sucht Stelle per sof.,
auch als Portierfräulein . Offerten
u. E. 491 an den Tagbl .-Verlag.

IT”Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Herr,
techn. u. kanfm . erfahren , sucht Ber-
trauensstcllung oder Geschäftsübern.
Gefl . Offert , u. 100 an Pension
Brieaer , Schwalbaester Straße 52.

_ Gewerbliches Personal. _

Oberkellner,
milrtärfrei , sucht passende Stelle in
Hotel oder Restaurant . Gefl . Angeb.
unter M . 490 cm den Tagbl .-Verlag.

wohnungs-kinzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 20 Psg .. auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

BcmiklMgkll
Bcrtramstr . 16 4-Zim .-Wohn. sofort

oder spät. Näh, im Laden . Ü96?9
Wageiiianiistraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zim mer-Wohnung mit Bao . Ga»
u., elektr. Licht sofort zu verm.
Näb im „Taab !att "-HauS . Lang»
nasse 81 . Schalterhalle rechts. *

Waqemannstraße 28, 2. Stock schöne
s . Zimmer -Wobnung . Ga » u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
xTagb !att"-HauS . Langgasse 21.
Schalterhalle recht». *

Auswär tige Wohnungen.
In Dot 'heim,

Wiekbadener Straße 41, 2-Zim .-W.
zu vermieten . Näh. 3. St . r.

Läden und Geschäftsräume.

Hin Bin » o erLager!
4 leere Zimmer zu vermieten.

Whelnstrahe I.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pens.
Dotzh eimer S tr. 12, 1, möbl. Z. frei!
Grabrnstr . 34, 2, frbl. mbl. Zim . (sep.

Ein «.) mit 1 od. 2 Bette n zu verm.
Hellmundstraße 6, 3 l., schön möbl.
^Balkonzimmer , monatl . 15 Mark.
Karlstraße 6, P , eins . möbl. Zimmer.
Kirchgasse 11. Gth . l. 1, sch. in. Z. b.
Michelsberg 7, Part ., sep. möbl . Zim .,

Licht u. Heiz ., sowie möbl. Mans.

Li. AllU . 8 . 1 . am großen Platz
beim Rath aus , gut möbl . Zi mme r.

Moritzstraße 4, 2. möbliertes Zimmer
_zu vermiete n.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl . Zim.
Schwalb . Str . 8, 2 lks., n. Rheinstr .,

elcg. m. ,'ep. Z. u. l Z. im Abschl.
Schwalb . S tr. 73, 1, ein s, m. S tbch.
Wagemannstr . 35, 1, frdl . mbl. Zim .
Walramstraße 25, P „ gut m. Z. bill.
Webergaffe 45/47 , 3, sev. gut mbl. Z.

Mtzesche
Ruh . Herr sucht möbl . Zimmer

ohne Kaffee . Preis 10 —12 Mark.
Am Wauritiusvlatz . Offerten unt.
I . 491 an den Tagbl .-Berlag.

Miic tiüfMilicn-IIIlla
modern. Zentralheiz urig, elektr. Licht,
Bad , auch außerhalb , zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter T. 490 an den
Tagbl .-Verlag.

Mod. 3-Zim .-Wohn. mit 2 Maus,
v. vünktl . Zahler auf 1. 4. 1916 ges.
Angeb, u. T. 89 Tagbl .-Zweigstelle.

kleine miserie iDottauno
von Mitte Dezember an von zwei
Offizier -Dauben gesucht. Off . mit
Preis ang abe  u . A. 899 Tagbl .-Verl.

m ., EUflnRed. Jasne
sucht behagl . einqer . Zimmer in ruh.
Haus , mit voller Verpflegung , 90 bis
108 Mk. Offerten unter L. 98 an
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 19.

3
Möbl . Zimmer

gesucht mit separatem Erngw
unter N. 498 an den Ta,

Off.

Möbliertes Büro
sofort zu miet . ges., rnögl. Zentrumr.
Off,  u . N. 4SI an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Limmer mit Kochofen aes.
490 an den Tagbl .-Verl.Off . u

üf zkmileiihtim H
Pension Ossent,SSÄt

Auch  kl . möbl . Villa5Z ., Küche , B.
Billa Imperator , Leberberg 10, nahe
Surft ., eie«. Zim . m. Frühst . 12)0—3.
mit voll . best. Verpfleg , v. 4 Mk. an.
Beste Empf ., a. f. Dauer «. Zentralst.

Uleiner klnzeiger des Wiesbadener Sagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 13 Psg ., vavon abweichend 28 Psg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.

Ein gute? Milchgeschäft
nebst gutem Pferd weg. Einberufung
zu deck. Näh. im Tagbl .-Verl . Fu

Pferd,
für leben Zweck brauchbar, billig zu
verk. Dotzhe im Sckönbe rgstraße 4.

Dobermann,
unter zweien die Wahl , zu verk.
Bierstadt , Vor dcrgasse 15.

Feiner fast neuer Herrenpelz,
sowie große Pelzdccke zu verkaufen.
Von 3 llhr ab Sonnenberg , Wies-
badener Straße 67, Roteck._
Eleg Kinderpelzmäntel , 10—12jähr .,
bill. zu verk. Ble ichstraße 13, Part.
Neues schwarzes Kostüm. Gr . 46,

zu verk. Wö rtbstraße 17, Parterre.
Gut erhalt . Damenkleider,

Pferdestall und Zither billig zu ver¬
kaufen  Herderstraß e 21, 1. Et age ._

Grüner Mantel , gelbe Halbschuhe
(Gr . 41) billig zu vk. Emser Str . 46,
Gartenh . 3 l., abends 8—9 Uhr.

Ha
nfe

Schöner Abendmantel,
grau Tuch, weiß . Tibetbesatz, preis¬
wert verkäuflich. Adresse zu erfrag.
im T agbl .-Verla g. Ti

Gehrock, wie neu , 15 Mk„
Plüschjackett sehr billig , Ucberzieh. f.
5 Mk. zu verk. Rheinstraß e 107, Fsp.
. Ulster, sowie Anzug
zu verk. Rheinjtvaße 106, 1.

Ad!er-Schrelbniasl !,nie brll. zu ver>.
Gold gaffe 2, Zigarren -Laden._

H

Schreibmasch., gut erh., vreiswert
abzua . Müll er, Hell mund straße 7.

Fast neue Schulmappe u. Klavier-
Mcrppei braunes Ledcrj bill. zu verk.
Zigarrenge sckmft Taunnsstra ße 4.

Möbel jeder Art
zu ve rkau fen  Hermannstraße 6, 1.
Nußb .-Bett , Noßh ., Konsolschränkch.
zu verk. Arndtstraße 1, Part . links.m _

Theke mit Glasaufsatz
billig  zu verk. Frankenstr . 15, Part.

Fleischmaschine für Metzger
auch str elektr. Betrieb , zu verk.
Michelsberg 7, Part. __
Pnpvenküche u. -Sstbe , kl. K.-N8hm.
billig  zu verk. Malramstratze 25, P .

Kinderwagen zu verkaufen
Dotzheim,  Schönbergstra ße 4, 2 lks.

Stuhl -Schlitten
str 2—3 Kinder zu verkaufen
Blumens traße 7. 1._

Rodelschlitten billig
zu verk. Jabnüraßc 8, W erkstätte.

Zweisitz. Rodelschlitten , gr. Puppe,
Blattpflanze swnnderschön) zu verk.
Adelheidstraße 75 , P . I, vormittags.

Gaskrone,
große, cuivre poli , Zugl . u . 3 Arme,
neu 160, für 30 Mi ., Perser -Tevpich
(4X5 ) für 15 Mk. zu verk. Park-
straße 3, Parterre , von 10—11 Uhr.

Mehr . Gasglühlicht -Hängelampen,
-Pendel und 1 3fl . Lüster mit Zu¬
behörteilen vreiswert zu verkaufen . . . . . .
Zigarren -Geschäft Bahnhofstraße 22. Off . u. K. 491 an den Tatzbl.-Verlao

zu verk. Rheingauer Str . 14, P . tks.

Händle - - Verkäufe.
Elegante , fast neue Damenkleider,

gr. Ausw ., staun , bill . Neugasse 19, 2.
Eleg . Schläfzim ., nußb.-lack.,

mit gr. 2tür . Smegelschr ., 2 Bettstell .,
2 Nachtt. m. Marm ., 1 mod. Waschk.
m. Marm ., Handtuchhalt . 225, Flur¬
garderobe, Bert ., Schreibt ., Bücherfch.
s. bill. Bauer , Hell mun ds tr. 43/45 , 1.
Entzückende moderne Schlafzimmer,
bell, mit reichen Intarsien , großer
2tür . Spiegelsckrank , Waschtoilette
mit hoher Marmorstckw ., 2 Bett¬
stellen, 2 Nachtschränke mit Marm .,
1 Handtuchhalter. 250 Mk. Möbel-
Lager Blüchcrplatz 3 u. 4. ö 14456

Zwei Herrschaft!. Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt , Pracht-
stücke, bill ig zu  verk . Blücherplatz 3/4.
Zeichentische, Reißbrett , Pausapv .,

1- u. 2t. Kleiderschr., Tische, Stühle,
Bett , Teppichläufer billig zu verk.
Wellritzstraße 21, L os. *
Damen -, Herren -, Mädch.-, Knaben-
Räder m. Freit ., sow. Nähm . billig.
Klauß , Bleich str aße 15. T "l. 4806.

Puppenwagen sehr billig,
ein Deckbettchen u. Kißcken umsonst.
Bettenacschäst , Mauergasse 8.

KnnMfiiliie jg
Hellbrauner Pelzmuff zu kauf. ges.

Gut erh. Winter -Ucberzieher
u. Anzug str schlanke miitl . Figur
zu kauf. gef. Angeb. mit Preisang.
M . 90 T agbl.-Zwgst., Btsmarckr. 19,

Kriegersfräu s. Mäntel f. 12-, 10-
u. 8j. Jung , z. k. Walra mftr. 25, P.

Pianino gesucht
nttit ^für ein Institut , wenn a. ält . Jnstr.

Off , u. S.  486 an den Tagbl .-Verl.
Revolverbank

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 490  an den / Tagbl .-Verlag ._

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einricht ., Federbett ., Geweihe,
Teppiche, sämtl . ausrang . Sachen
kauft. Walr amstraße 17._

Großer runder Tisch
zu kaufen gesucht. Angebote unter
O. 490 an den Tagb l.-Verlag. _

Kinderpult,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 490 mi den Tagbl. -Verlag.

Bon Herrschaften
gut ^erhalt . Schaukelpferd u. Kinder¬
schlitten zu taufen gesucht. Krauth,
Moritzst raße 35. Fernruf 2037.

Großer Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
G. 489 an den Ta gbl.-Verlag . _

Holländer u. Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 488 an oen Tag bl.-Berlag ._

Gut erhaltener Rodelschlitten
(Flerible Fleper ), zweisitzig, billig zu
kauten gesucht. Angebote unter P . 488
an den Tagbl .-Verlag ._

Klein , gebr. Füllofen zu k. aes.
Angeb. u. H. 489 an d. Laabl .-Verl.

Borschriftsmäß . Hasenstall
Näheres Hellmundstraße 26, PS®,

u
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ^
Schreib », ., Stenogr ., engl . u. franz.
Sprache ert. Esterer , Schwalb . Str . 53.

L gerloren•Stlnninn1
Am 25. vormittags

von Westend-, Scharnhorst -, Blücher-,
Meich- u. Friedrichstr . Portem . mit
ca. 17 Mk. Inhalt verl . Gegen BeL
abzug. Friedrichstraße 36, 3 links.

^Geschn'stl.CmpskhlllngenZ
Rep. an Gram ., Nahm ., Fahrräder»
w. fachg. u. bill . ausgef . Traugott
Klauß Meck.. Bleick str. 15. T . 4806.

Reparaturen an Nähmaschine«
w. bestens auSgesthrt . E. Stößer,
Mecha niker, Herm annstraße 15.

Sofas 10 Mk., Sprnngrahmen 6»
Roßhaarmatratzen 5. w. prima ausge.
arbeitet Rheinstr . 47 , H. 1, Wölfert.
Klavier stimmt , sow. jede Reparast»

Kl avierm . Turnsek,  Hellmunostr . 45,
Damenschneiderei Friedrichstr . 36,

Vdh. 3 r., werden Kleider , Blusen,
Röcke angefertig t. Repar.  billigst.

Wäsche zum Waschen u. Bügel«
wird angen . Frankenstraße 16. 8»



CeHr «.

_Privat - Verkäufe.

Zwei Jagpferde
& %:[t rt49abi Ua'bett- M - lkerei

Ein proma
3u (is und Nckerpferd
abzugeben. Lok Otrtefwra_

Zwerg spitzhI!nd
raffenrein , zu verk. Bismarckr. K. N.

Pelz -Garnitur
Ovvoffum, Muff mit Krauen und
Stulpen , preiswert zu verkaufe»
TaunuSstraße 29. 2. Etage.

C!li langer fierrcnprl}
.für Fahrstuhl . tadellos

ertmlt.. Kleine Wilhelmstr. 7, Par »..
abzugeben. Preis 299 Mark.

,̂ U verkaufen:
OAzier -Ueberoöcke, f. neu, Koppeln,
Keldbrnden. Scharven, Lederhcrndsch.,
Epaul etts. ^Adelheid>>ratze 77, Part

OWtrs-Llülermluitkl."̂
verkarsten' Mtze ?figur , billig
Portier.

n '»***■» uiuiy ZU
Näheres „Hotel Noval".

Meyers

Alkan
sowie Andree Handatlas , neueste
Auflagen und elegant gebunden,
slnd antrquar. billig abzugeben.

Avrit « &  Slünzel
Wilhelmstraße 58.

Weacn Platzmangels billig abzug.
8 erch. Eßzimmer -Stühle,
k eichener stummer Diener,
I spanische Wand,
1 niedriger Schrank mit Brettern

-=,-- L- nzstraheJ57,
eiBPüifetftr mrlj.SWechrrd
mit Gas -Anschluß,
großer elea . eis. Ofen

Nestaur. od. Saal paff., billig zu
verk. Herrnmühlgaffe 8. Parterre.

Für Bäcker!
Original -Bertram -Knetmaschine f.

eine Arbeitsleistung bis 125 Kilogr.
Teig, mit 2 Troge«, 1 Elektromotor,
3 Pferdekräfte mit Anlaffer, fast neu,
nur wenig gebraucht, ist preiswert
abzugeben.

-iegmund Ster n u. Eo.. Mainz.

2-6 Fuhren Diinil
abzuacben Molkerei Bleichstraße 42.

Händler - Verkäufe.

Gasherd
mit groß. Bratofen billig zu verk.

Nompel, Bismarckring 6.

c n
ÄolllNilkh kaufen gesucht,. " ' " ' ' ^ ' ohne Prozente , auch
ledes Quantum . Offert , u. 91. 90
aN- Tagbll5Aweigst,̂ Bismarckring 19.Alles@ol9 oti9 Mer
zu kaufen gesucht.
_Fr . Schäfer, Bärenstraße 1.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist es sehr empfehlenswert, das

Tcltfou 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint lofort die Frau

ürnsshul,1Äi'* «
«. zahlt mehr wie in FriedcnSzeitcn
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- u. Kind-rkl.,
Wäsche. Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber u. Brillanten . Pfandscheine
und alte Zabngebiffe us» . _

S ' raiiStaiiKutier,
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331,

Bon München
einige Tage hier, kaufe von Herr¬
schaften gut srh. Damen -Winter-
mantel , mod. Kostüme, Pelze und
Herren -Sakko-Anz. Zuschriften mr
L. Sonder , Hotel Frankfurter Hof,
Webergasse 37._ §88

Gute getrag. Schuhe
kauft. Bl eiaße  1 3, La den._Altert «»nrr
aller Art kauft zu hohen Preisen
Prrvatsammler . Offerten unter I . 486
an den Taabl .-Verlaa . _ _ _

Kontrollkasse
National , Scheckdrucker mit Total-
Addierer, gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot unter M. 469 an
den T agbl. -Verlag erbeten. §163

Suche leichte, gut erhaltene
Dieoek vllloklo Vlsko

zu kaufen. Offerten erbeten Kohls,
Sanatorium Dr . Do rnblütb.

Erhöhte Preise!
Wolle 1.70 per Kilo, Neutuch, Papier,
Teppiche, Flaschen z. höchsten Preis.
Wellrktzstr. 21, «Hof.

Wird au ch abaeb olt.
Tücke " / »«tz ©teRiehlstr . 11. Teleph, 4878.

Höchstpreisefür Flaschen. Gummi,
Metalle, Sacke. Lnmvrn . Schuhe zahlt
stets Sch. Still , Blüchcrstraße 6. _

lBord.) kauft Brunnen-
<3@Ulv  II fotttar. Svieaelaaste.

& Gelkivc^ehr H
_Kapitalien - Gesuche.

zahlt allerhöchst Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schutze,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Br illant .,
Pfandscheine und Zahngebiflc.

Verlobte Es ist Ihr Vorteil ! F85

f rerlati «f©n Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs - Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A.  Schwab jr . , S>ar iisfc »dt.

Altrenommiertes Weinbaus

PtiotHtnoront. 3um Jtlncnioiraidicu“,
Heute Samstag und morgen Sonntag abend:

Wrofte Auswa l in Fleisch, Wild ». Geflnqel,
als : Gänsebraten — Gänseleber — Gänseklei« — Has im Topf

— Hasenkenle (gespickt) — Leberl ätze — Rnmpsteakfilet —
Beefsteak — Kalbshaxe — Ochsenichwanzsngpe. anerkannt

gute. — Reich-haltige Frühstücks, u. Abendkarte. — Gute Weine im
Ausschank und Flaschenwein. Achtungsvoll Jean Michelbach.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . 1305

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschoniedeoneister,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335 . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf, u. Schnür.. .
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft

Rest-Muster» und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Wer Brotgetreide verfuttert , versündigt
sich am Unterland und macht sich strafbar!

. 5000 Mk. 1. Hpp. mit Nachlaß u.
Haftbarkeit sofort abzugeben. Off.
u, O. 481 an den Tagbl .-Berlao.

ßOMffe 000 30090 fort
auf gutes Geschäftshaus inmitten der
Stadt , pünktl . Zinszahl ., verhältniffe-
halber mit Nachlaß abzugeben. Gefl.
Off. u. O. 488 an den Tagbl .-Verlag.

ftnllije An zeigen
Bekanntmachung,

betr. Verbot künstlicher Beschwerung
von Leder.

Nachstehende Bekanntmachung wird
auf Grund des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 bezw. auf Grund des baherifchen
Gesetzes über den .Kriegszustand vom
5. November 1912 in Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung
vom 31. Juli 1914 hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß jede Zuwider¬
handlung , soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft wird.

8 1. Die Herstellung künstlich be¬
schwerten Leders, sowie jede künst¬
liche Beschwerung von Leder, insbe¬
sondere unter Benutzung von
Barhum -, Magnesium-, Blei-, Zinn-
und anderen mineralischen Salzen,
von Glukose, Dextrin , Melasse und
ähnlichen zuckerartigen Stoffen von
zuckerhaltigen Avvreturen und ähn¬
lichen Mitteln ist verboten.

8 2. Zur Fertigstellung von Leder,
mit dessen Beschwerung am Tage des
Fmkrafttretens dieser Bekannt¬
machung bereits begonnen ist, wird
eine Frist bis zum 31. Dezember
1915 gewährt.

8 3. Die Krilegs-Rohstosfabteilung
des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums in Berlin , SW. 48,
Verl. Hedemannstr. 9/10 , kann An¬
nahmen aestatten. Die Entscheidung
muß schriftlich erfolgt sein.

8 4. Die Bekanntmachung tritt
mit dem 1. Dezember 1916 in .Kraft.
Frankfurt a. M., 22. Novemiber 1915.

Stellvertr . Generalkommando
18. Armeekorps.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
_ Stadt . Nkziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
gga bau».L'.muur Rr 30; gkSffnet an Wochentage»
»on a k>>« Vtl Utic; für Eheschließungen NU»

DienStagS, Dô n-e«'-o->und Sam»tng-.>
Sterbefälle.

Nov. 21.: Schloffermeister Bal¬
thasar Sauer , 78 I . — 22.: Invalide
Nikolaus Kieres, 58 I . — Schrift¬
setzer Adolf Kunz, 18 I . — Schüler
Fobemn Bernhart , 7 I . — Taglöhner
August Schoen, 40 I . — Hans
Gilles , 2 I . — 23.: Schülerin Natalie
Zindel, 8 I . — Frieda Singhof , geb.
Krennrich, 18 I.

Wtamtliche Anzei genH
Cnrran

Das schwankende Phänomen.

ZechenkoksI u. II
für Selbstverbraucher, in ganzen
Waggons abzugeben. Offerten unt.
3.  491 an den Tagbl.-Verlag._

Schöne Reinetten 10 Pfd . 1.50 Mk.
Niederwaldttrabe 6. Parterre.

Immobilien - Kaufgefuche.

Billa
hübsch gelegen, modern eingerichtet,
Bedingung elektr. Bahn in der Nahe,

zn kaufen  aesntlit.
Schrift !. Off. mit genauen Angaben,
billigsten Preisen E„ Palast -Hotel,abzugeben.

ilotmichlJ
Wer würde Dame im

Mit ko  ooo AlMero
unterrichten ? Offerten unt . O. 90
an Taabl .-Zweiast., Bismarckrina 19.

ff Minen•GesunkenJ
Verloren

schwarzes flaches Portemonnaie , In¬
halt ca. 65 Mk. Geaen gute Belohn,
abzug. Dotzheimer Straße 56. 2.

Miittgölk. Kelten-Arulband
Donnerstagabend Moritzstr. bis Ecke
Wilhelmstraßc verloren. Gea. 26 Mk.
Belohnung abzugeben Fundbüro.
Friedrichstraße.

Trauring verloren . Bitte abgeben
gegen Belohnung Fundbüro.
MMk  irooriof onloreo.
Gea. Bel. abz. Adelheidstraße 49.

MschW.Eoi!>skhIonokoI
Eontinental -Schreibmaschin.-Bertrieb,

Hellmundstraße 7, Tel. 4851.
Ankauf, Berkauf» Nevar« Verleiben.

Uktstoie». Müffkz Möntl
usw. w. umgearb., rep. u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe.,
MichelSber» 28. Mittelbau 1 St.Wlissllge. Hq  iö-n. FuWllege

für Damen,
ärztl . gepr. Eilltz Bomersheim, Nero¬
straße 5, 1, am Kochbr. Tel. 4332.

Mi is 8fg.-3toiin?
2. Sortierung 134650 Stück5 Mk.

bei Rosenau , 28 Ailhelmstratze 28.

Tafelobst!
Scliöner von Boskoop,

Baumanns Reinette,
Gold von Blenheim,

prima Ware, empfiehlt

Milli. Ehard, BallM
Lbstvcrsand.

Bleidijir . 23
Rehjagd.

Rehrücken8.—, Rehkeule8.—, Hasenb.
4.50 , Keule 2.50, Rücken2.50.

Reh im Ausschnitt.
Hähne l .50, Tauben l .—, Hühner 2.50,

Kapaunen 2.50, Fasanen 3.50.
Samstag u. Sonntag:

Prima junges

Jha Pferdefleisch
empfiehlt

Ullmanns Roßschlächterei,
Mauergasse 12. — Teles. 3244.

Schlachtpferde werden stets angekauft.
Frische Walnüsse Pfd. 60 Ps^

10 Pfd. 5.5«. Schönfeld. Marktstr . 25.

geprüft,
Trude Forstner,  Kaprlteust r. 3, P,

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunus straße 19. 2.
Mgffggo ärztlihgeprüft Mai»I,auguer , schwalbacha

Str . 69, kl, früher Fried richstr. 9, st.
4- Schroed. Kellmlsage. ^
Behandl. v. Frauenleid Staat !, gevr.
Mitzi Smoli , Sckiwalbach. Str ^ lv. l.
tzlkktr. iJibratiüiis-Hlnflügt
AnnyKupfer, lifffn fS*

Tbure - Bramit-
Marj ivamellskr , _
ärztl. fiept.. Bahahofstraße 12. 2.

Ma sinne
Shstem Thure . Brandt , Bismarck,
ring 25, 2 St . r ., Dora Beüinger,
ärztl . gepr. j

M.  K «lWeod 1
Jagdgrlegruheit

sucht älterer Fäger . Offerten unter
B. 491 an  de n Taabl.-Berlaa.

Sprechende Uhr,
solides Wert, neu, tausche ges
Schreibmaschine. Offerten u. A. '
an den Tagbl.-Berlag.
Moewe We-Moillllooz.

Frau Haack, Luiscnstraße 22. 1.
Junge Dame,

Mitte d. 20er I ., repräsent . Erschein,
alleinsteh., mit eigenem Heim, sucht
die Bekanntschaft eines feineren,
wenn auch älteren Herrn , zwecks
Heirat . Offerten unter F . 90 an die
Tagbl.-Zweigstelle. Bis marckring 19.  |

Jünger Matrose , 24 Fahre,
groß, schlanke Statur , w. Bek. mit
lungem Fräul . im Alter von 20 bis
25 Fahren zwecks Heirat . Auch Fräul . ^
vom Lande. Offerten u. H. G. 1550
hauptpostlagernd Wiesbaden.ss.

Mlowoü.
Bitte verspäteten Brief abbolen.

Curran
Das schwankende Phänomen.
Feinste italienische Kastanien.

Ware , offeriert Karl Ochs ium,
Mainz , Heidelbergers«ßgasse 8. Tele,
phone 927 u. 2945. Billigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkauf und Groß.
Handel. Die Fracht Mainz -WieSbnd.
beträgt zirka 12 Pf . pro Ztr . F10

Hochprima

Hechtsheinirr Mansche«
per Ztr . zu 8.75 Mk.. ebenso gesunde
kleine Sveisezwiebeln Zlr . 18./5 Mk.
offeriert Karl Ochs lr^ Mainz,
Heidelbergerfaßgaffe 8. Teleph. 927,
u. 2945. Die Bahntracht von Mainz
nach Wiesbaden beträgt pro Ztr.
15 Pf . Der Versand geschieht streng
reell unter Nachnahme. Bei Kar¬
toffeln wird der Sack mit 30 Pf . be.
rechnet, bei den Zwiebeln nicht.
Täglicher Bahnversand , daher günst.
lzieiraenbeit. FlO

tf zooiIIieo-MshrlchleoJ

Trinkt Wbeso!
Kleine Flasche . . . 10 Ps.
Große „ . . . 18 „
Literflasche . 24 „

[iiabesB -öroBimÄ ®'“
Zu selben Preisen auch an Private

ins Haus.
Iss . IMades , Tliabesofabrik,

Heleneastratze. — Telefon 4718

Allen denen , welche
unserem lieben Sohn , Bruder
und Neffen

FLstlier
Hans Posch

die letzte Ehre durch Blumen¬
spenden und herzliche Teil¬
nahme erwiesen haben, sagen
wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Familien Kilt ««
«. Rösch.

Wiesbaden, Oberndorf,
26. Nov. 1915.

Statt besonderer Anzri-e.
Gestern, am Abend vor ihrem 7. Geburtstage , entschlief sanft

nach schwerer Krankheit unser liebes Kind,

HUdegard.
Wiesbaden, 2«. November 1915.

«loerres .-Rat Gustav Springorum
und Fra « , Gmma , geb Uiebah « .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Es wird gebeten,
von Blumenipenden und Beileidsbesuchen abzusehen. 1368



553. Samstag , SW. November 1915. Wrsblrdr«rk TagblaK. MorgenMuSgabe.

CvaugetischrKirche.
Sonntag, 28. November(1. Advent).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.55 Uhr : Kon-

fistorialrat a. D. Ncudürffer . —
Hauptaottesdienst 10 Uhr : Missions-
Inspektor Oettli aus Basel. Jahres-
fest des evanael. Missionsvereins für
Basel. iDie Ki rcheirsammtung ist für
di« Basler Mission bestimmt.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Beckmann. (Die Kirchensammlnng
ist für das Rot« Kreuz bestimmt.) —
Donnerstag , 2. Dezember, abends
6 Uhr : Kriegsandacht. Pfr . Schüßler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Beesenmeyer. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Grein . (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr: Pfarrer vr . Meineckr.
— Amtswoche: Taufen und Trau-
Migen: Pfr . Grein . Beerdigungen:
Pfarrer vr . Mein ecke.

Ringkirche.
Jugend rot tesdi en st 8.46 Uhr : Pfr.

vr . Meinecke. — Hauptgottesdienst
10 Uhr: Pfarrer Merz. (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Kindergottes-
dienst 11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarver
Grein . (Die Kirchen sammlung ist
für das „Rote Kreuz", Zweiaverein
Wiesbaden, bestimmt) — Mittwoch,
ben 1. Dezember, abends 8.30 Uhr:
Kriegsandacht. Pfarrer Merz.

Lutherkirche.
Frühgottcsdicnst für Militär und

Gemeinde 8.30 Uhr : Pfarrer Lieber.
— Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Deichte u. Abendmahl.)
— Kinde rgottesdienst 11.80 Uhr:
Missionsinspektor Held. (Die Kirchcn-
sammlung ist für das Rote Kreuz
(Kriegsunterstützu-ng) bestinmnt.) -
Dienstag , den 30. November, abends
8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde. Pfarrer
Hofmann.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

aottesdienst. Pfr . Christian . An¬
schließend daran Feier des hl. Abend¬
mahls , Vorbereitung am Samstag,
abends 7 Uhr. Sonntag , vormittags
11 Uhr : KindergotteSdienst.

Katholische Kirche.
1. Adventssonntag. 28. November.
Die Kollekte am heutigen Sonntag

ist für den St . Elisabethen -Verein
(zum Besten der Armer u. Kranken)
bestimmt und wird aufs wärmste
empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 6, 7 Uhr (heil. Kam-

immion des christl. Mutter -Vereins ),
Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8 Uhr. Kindergottesdienst
(Ami) 8 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mst Kriegsandacht;
abends 6 Uhr: Predigt mit Andacht.
— Für den 3. Orden ist nachmittags
4 Ubr Versammlung mit Predigt.
Aufnahme neuer Mitglieder und

Profeßablegung . — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15. 7.40 (7.30) und 9.30 Uhr ; 7.40
(7.30) Uhr sind Schulmessen. —
Dienstag , Donnerstag u. Samstag,
7.30 Uhr, sind Roramossen mit
Segen. — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , abends 6.15 Uhr, ist
.Kriegs- Andacht. — Erzbruderschaft
des allerhciligsten Altarsakramenis.
Freitag , den 3. Dezember, ist öffent¬
liche Anbetung des Allerhciligsten vn
der Pfarrkirche . Eröffnung nwrgens
6.30 Uhr ; Schlußandacht mit Predigt
abends 6 Uhr. Di« Gläubigen sind
zum zahlreichen Besuch der Bet¬
stunden (besonders von 11—2 Uhr)
eingeladcn. Morgens 8.15 Uhr ist
eine heil. Messe. — Beichtgelegenhett:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an.

IIHr_ _ _ _ t
der Frühmesse; für Kriegsteilnehmer
u. Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heit. Messen um 6.30

und 8 Uhr, Kindergottesdienst (Amt)
um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen,
lehre u. Andmht. um 6 Uhr ,gestiftete
Kreuzweg-Andacht für die Ver»
storbenen, besonders für die im
Kampfe gefallenen Krieger . — Sin
den Wochentagen sind di« hl. Messen
um 6.45, 7.45 (Schulmesse) und 9.30
Uhr. — Am Herz-Jesu -Freitag ist
neorgcns 7.30 Uhr Sühneamt mst
kurzer Andacht und Segen ; abends
8 Uhr gestiftete Herz-Jesu -Andacht.

&Thui«-8«»ittlt1
Samstag den 27 November.

257 Vorstellung.
14 Vorstellung. Abonnement C.
Dienst« u. Freiplötze sind aufgehoben.

Gastspiel des Königl. Bayrischen
Hofschauspielers Konrad Dreher mst

Gesellschaft.

An gerb lut.
Volksstück in 4 Akten (5 Bildern ) nach
der gleichnamigen Erzählung von Benno

Rauchenegger.
Musik von Joses Krägel.

Andreas Niederacher,
Forstwart . . . Max Linnbrunner

Therese, seine Frau . Marie Lauschest
Leonhard, deren Sohn . Karl Wald
Wab'n, Austräglers«

wttwe . Auguste Chalons
Loni, ihre Tochter . Ewis Brokmann
Hies, ihr Sohn . . Robert Rummel
Zangerl , Dorsbader . Konrad Dreher
Schwappler , Wirt . . Ernst Chalons
Afra, seine Frau . . . Minna Ernst
Die Meßner-Marie . . . Meta Herbst
Meßner . Hugo Stein
Selditzer \ Mich . Mayr
Lavenbascht! Musstanten ^ Stattler
Ruppentoni , ein Wilderer . Rich Henke
Greiderer, ein Bauer Viktor Waldemar
Burgl . Emmy Krahl
Ort der Handlung: Ein Dorf im

Chiemgau an der Tiroler Grenze.
Rach dem 3. Bild : Vorträge des

Zithervirtuosen Heinrich Stattler.
Rach dem 2. Akte findet eine große

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. bnde etwa 9V* Uhr.

Preise der Plätze:
(remdenloge im 1. Rang
llatz Mittelloge im 1. Rang
Uatz Seitenloge im 1. Rmrg

_ _ _ 1 Platz 1. Ranggalerie
6 Mk., 1 Platz Orches

l Platz !
7 Mk.. 1 k
6 Mk., 1 '
5.50 Mk.. . __ _ . . -
_ - I . -sterfessel
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz

Mk..
ar-

terre 2.60 Mk.. 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang«
«crlerie (2. Reihe u. 3.. 4. u. 6. Reihe,
Mitte ! 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie (3.—5. Reihe, Seite ) 1.50 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk.. 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe. Seite , und
8. und 4. Reihe) 1.25 Mk.,. 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.
K«stdr» ?-LH- «ter.

Samtztag , de« 27 November.
Zweifies Gastspiel C. W. Büller.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Gnkel Krnfig.
Lebensblld in SAkten nach Fritz Reuters
Roman „Utt mine Stromtid ", frei be-
arbeitet von Th. « aßmann U. J . Krüger.
Axel v. Rambow, Guts¬

herr auf Rambow . . Albert Ihle
Frida, dessen Gattin Diete Marburg
Franz v. Rambow, sein

Vetter , Oekonom . Gustav Schenck
Pomuchelskopp, Gutsherr

auf Gürlitz . Hans Flieser.
tzavermann, Inspektor auf

Rambow . . . . Heinrich Kamm
Louise seine Tochter . . Käte Hausa
gacharias Bräsig, pensionierter

Jnspeitor eines benachbarten
Gutes . * * *

Jochen Rüßler , Pächter . Oskar Bugge
Brigttte , seine Frau . Marly Markgraf
Linning ) beider ( . Elsa Dillmann
Minnng (Töchter i Margarethe Glaeser
Pottlieb Baldrian , Kan¬

didat der Theologie . Georg May
Rudolf Kurz, Kandidat

der Theologie . . . . Erich Möller

Fritz Tr ttelfiz, Eleve auf
Rambow . . . . Werner Hollmann

Manuell Müller , Wirk»
ichasteri» . Stella Richter

Moses . Feodor Brühl
firuH, Schulmeister . Fritz Herborn
Peter , Nachtwächter Alduin Unger
Gustav Kegel. Schweine¬

junge . Alfred Rhode
Christiane.RüßlersMagd Edith Withase
Die Handlung des Stückes umfaßt
einen Zestraum von etwa 2 Jahren.

« * » Zacharias Bräsig
Carl William Büller , als Gast.

Nach dem 2. und 4. Akte findenrSßere Pausen statt.
Uhr. Ende nach 9*/, Uhr.

Thatia-Theatsr
Kirehgasse 72. — Tel. «187.
Erste« and größtes Lichtspiel¬
haus mit Rang und Lagen.
Vom 27. bis 30. November,

4—11 Uhr nachmittags.
Zum ersten Male

9 ev

£eonhardiri!t
von Holrat Maximilian Schmidt
Ein Lebensbild aus dem

Bayrischen Hochgebirge
zur Zelt des Weltkrieges

in 3 Akten.

Ein anmutum«
fiossenes Bild.

Herrliche Naturaufnahmen
vom Bayr isch .Hochgebirge
(Bayrischzell , Wendelsteinalm

und Schliersee ),

Erstklassiger, Miiuehwier
KinstSIm.

Als «weiter Schlager:

Die kinderlose Witwe
Lastspiel in 3 Akten mit

Aua Müller-Lfueke.

Keieh ^hallen
Stiftstrasse 18. Telephon 1806.

Erste u. vornehm . Bunte Bühne
Wiesbadens.

Täglich das hervorragende
November -Programm:

u. a.
Lothar Harthtnberg

der erstklassige Humorist
und Typendarsteller , ehern. 'Hof¬

schauspieler
in seiner Original -Verwandl .-Scene:
Der letzte Akt.

Berger und Partner
v. Apollo -Theater in Düsseldorf
phänomenaler akrobatischer Akt,Else Gärtner

beliebte Sängerin (prolongiert)
und weitere 8 Attraktionen.

Vom 27. Nov. bis 30. No v.
Illein-

Erstanfnibrnngsredit!!

Der Flieh
derDianteo.

Witöwest-Selilager aller¬
ersten Ranges.

Atemranbeude Sensationen.
Tollkühne Reiterszenen.

Der Film ist ganz erst¬
klassig.

Neueste
von

allen fronten.
Alt Einlage:

Ein großartiger Schlager
^ sowie ein

erstklass. Beiprogramm.
■BnHBBHB

Künstler-Orchester

— Montag und Mittwoch, abends
8 Uhr : Kriegsandacht. — Beichtge-
lcgenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Donnerstag von 5—6 und
nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 5 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse: 8 Ubr : Zweit«

heil. Messe (während derselben ge¬
meinschaftlich heil. Kommunion des
Vereins der christlichen Mutter ) ;
9 Ubr : Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt ) : 10 Uhr: Hochamt mit
Predigt . 2.15 Uhr : Adventsandacht:
3.80 Uhr : Andacht mit Predigt für
den Verein der christlichen Mütter;
abends 6 Uhr : KriegsandaM . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.30 und 9 Uhr; Mittwoch
und Samstag , 7.30 Uhr: Schulmesse.
— Freitag , 6.30 Uhr, ist Herz-Jesu-
Sübnungsmesse , Litanei und Segen.
— Montag . Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr, ist Kriegsandacht und
Fürbitte für die gefallenen Krieger.
— Deichtgelegenbeit: Sonntag , früh
von 6 Uhr cm, Donnerstag , ncrom.
6—7 Uhr, Samstag , 5—7 und nach
8 Uhr.

KlthathoUschr Kirche,
Schwalbacker Str . 60.

Sonntag , den 28. Nov. (1. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-lutheriscker Gottesdienst,

Adelheidstraßc 35.
Sonntag , den 28. Nov. (1. Advent),

nachm. 5 Uhr: Predigtgottesdienst.

Erstes Blatt. _ Seite 7«
— Mittwoch 1. Dezember , 7.15 Uhr:
Abendgo-tteSdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

/der selbständigen ev-Auth. Kirche m
Preußen zugchomg), Rhemstr . 64.
Sonntag , den 28. Nov. (1. Ädvent)»

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche»

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 28. November, twrm

10 Uhr: Predigtgottesdicnst.
Pfarrer Elfmeter.

Methodisten - Gemeinde.
Ecke Dotzhetmer- u. Drerweidenstratze.

(Immanuel - Kapelle.)
Sonntag , den 28. November, vorm.

9.45 Uhr: Predigt. Vorm 11 Uhr.
Kindevgottesdienst. Abends 8 Uhr.
Predigt . — Dienstag , abends o.öU
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bolkner.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeindr ).Adlerstrabe 19.

VerMWS'Msl
Dotzheimer Etr. IS :: Fernruf 810.
mF * Rur noch bis 30. November!

U2er großartige Spielplan !'
U. a.:

Wiemeier-Hnartetl.
Loro's Iinnsotdaten.

Hevr. Kkaas.
Winckker ßonip.

Kugen Woiß
«st», «sw.

»-««tag» 2 vorsteld 7,4 «. 8 Nhr.
«b 1. Dezember: « oilstSudig neuer
Spielpla « mit eiuer Reihe Hervor¬

rageuber Seusattvae«.

*

Taunusstrasse 1.

Spielplan
27.- 29.

Mur
13 Tage

Tiroler
Treue

oder

Der ftälat
von Cadore
Episode aus d. österreich .-

italienisch . Grenzkriege
nach einer wahren Begeben¬

heit von
L. Heilbora-Körbitx.

Wunderbare
S.nn schalts-

blider.
Pack . Handlung,

g Hervorragende A
^ Darstellung . w

Gates, reichhaltiges
Beiprogramm

sowie
die neuesten

Kriegsberichte.
Meßterwoche Nr. 48.

m Erst-Mnhraog!1i

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Predig.
11 Uhr : Kindersottesdienst . Aachnu
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8 30 Ubr : Betstunde . — Freriag,
abends 8.30 Uhr : Betftnnde . Prediger
Späth aus Frankfurt a. M.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P.

Sonntag , den 28. November, nach
mittags 3 80 Uhr : Hauptgottestnenst
— Mittwoch, 1. Dezember, abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.

hurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 27 Novem »er.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

Vachmittage 4 Ohr ond abends 8 IThn
Adonnern ents- Konzerte.

Stidtisches Knrorcbester.
Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Nur bis Dienstag:

Joe Deebs-Serie
1915/16.

::: Alleiniges :: :
Erst - Aufführungsrecht!

1. Film dieser Serie:

aiser- ::: ::
Lichtspiele

41 Bheinstrasse 41,
neben der Regierungshauptkasse.

Heute Samstag 4—11 Uhr,
Sonntag 8—11, Montag 4—11 Uhr:

Das Mrland ruft!
Kriegs-Schauspiel in 3 Akten.

Me u.freiradsehaft.
Drama in 2 Akten.

Ferner ausgewählles Beiprogramm.
Ermäßigte Eintrittspreise:

3. Platz 35 Plg ., 2. Platz 50 Pfg.
Militär 20 u. 30 Pfg.

ES

4 Akte ! • 4 Akte!

Größter Kriminalfilm!
Meisterwerk der Regie!

!!Hochspannend!!
Hauptdarsteller:

Detektiv Deeba . . .
Max Landa

(Lessingtheater Berlin ).
Darnach:

(Erstaufführung)Tränte»Koehtttiit
Reizend . Lustspiel in 3Akten.
(Hesster -Monopol !)
Beginn der Vorführungen:

4, 61/, und 87 a Uhr.

Monopol
Sichtspiele,

Wilhelmstraße 8.
Erstes kiiioWirsbadens
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hleme ^rî edote
an diesem Sonntag in dieser Zeitung empfehle

Ihrer besonderen Be¬
achtung. Segall Damen-Konfektion.

Walter Süss
Langgasse 25

unterhält großes£ (| (}Cf in
Blll fett in vornehmstem

Geschmack

Täglich
- treffen ß

| Neuheiten |
ein.

TifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinT

Preise
für

Lebensmittel

!
marsiiDaren.

Blutwurst.
Leberwarst.
fl. Extra-Leberwurst
Fleischwurst . . . .
Presskopf.
Delikateß-Kraftfleiscb
Zervelatwurst oder Salami
Mettwurst.

im Ganzen im Aufschnitt
Pfund 1.39 Jt

„ 1.15 M
,, l .t)3 Mt
„ 1.35 M.
„  1 . 70 Jt
„ 1.50 M
.. 2.00 .«
,, 2 85 Jt

1.40 .«
1.20 M.
1.60 M,
1.40 M.
1.80 M.
1.60 JC
3.00 X

Kolonialinaren.
Gemüse-Nudeln und Maccaroni . Pfund 49 3,
Gerste . „ 60 3,
Hafermehl . */*Pfund-Paket 38 3,
Erbswurst . Stück 38, 26 3,
Rei«flocken . VaPfund-Paket 48 3,
Malzeerste, gebrannt . Pfund 50 3,
Maisgrieß . „ Z5 L,
Pflaumen, getrocknet . „ 78 3^
12 Puddingpulver . 1.00 .«
3 Backpulver . 25 3,

Inaiirhahaa Pfund2.B0 MK.
Frisch gehr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.20, 2.00, 1.80, 1.70 Jt
Ohne Brotmarken: Schweizer Zwieback . . . Paket 23 3,

Gervilla-Rahmkäse . Stück 32 3,
im Ganzen im Aufsohnitt

Vollfetter Edamer . Pfund 1.70 Jt — _
Tilsiter Käse . „ 1.70 Jt — —

für Feldiiost.
Oelsardinen . Dose 65, 60, 85 3,
Makrelen in Tomatentanke . Dose 88 3,
Makrelen in pikanter Tunke . „ gg
Hausmannskost . „ 95

toanae und Lihöre In oceper flusroahl.
Rntli-Sngilal-FIeüdibrüli-niürfnl

I & 100 Stück . 1.60 Jt
in Dosen ä 50 . 85 3,
_ I ä 25 . 45 3»

juüiis Borna» 6. nt. r
U.  kt. i

_K97l

CiiPPan
Das schwankende l’hänomen.

WkeittkiMM
dea . Herren - n. Knaben-Anz., Ulster,
Paletots, einz. Hosen. Iovven. die
bek. schafwoll. A»,tüne. Gummimänt.
f.  Herren u. Damen , Kaves , Bo^ener
Mäntel, Kinder-Anziine, darunt. kehr
viele einzelne Stücke, Schulbosen
zu u. unter Einkauksvreiten ! 1213
»»MN. 1.st„fein£oüea.
^WVVWWMHMmWk-Skküe

llillllllllllllllllll!!llllllllllllllllllllll!lllllll!lll
der

SmMkSUMMmI
21. Threß

jetzt Frankenstr. 9
— bei Frau M. Scheurer—

(früher Wellritzstraße27)
liefert Herren- Wäsche wie
bekannt schön,billig u. schnell.
Wer noch kein Künde, möge

eine Probe machen.

Picsimtinier Jlnter|tßt}uugsliunti
(Sterbekasse ) .

Heute Samstag , de« 27. November, abends 8 Uhr, im Saale de»
Restauration „Germania ", Helenenstraße 25:

Außerordentliche hauptversammlnng.
Tagesordnung:

1. Bericht der am 31. Juli 1915 gewählten Kommission über das
Ergebnis ihrer Verhandlungen mit der Rassauischen Lebens-
Versicherungsanstalt wegen Uebernahme des Unterstützungsbundes
auf diese Anstalt. F327

2. Abänderung des § 38 der Satzung. Der Vorstand.

Größte Auswahl
gespickter

empfiehlt billigst
Frau Ge .ver , m

an derMarktstratze. *
408 Telephon 408.

1 5ch«he, Stiefel
I
i
i
I
«
»
*

i
g (bester Leder-Ersatz).
g  Herren -Tohlen . . . 3.00 Mk,
w Damen-Tohlen . . . 2.20 „
fl Knaben-, Mädchen-, Kntder-
g  Sohlen billigst.SSelo-SüDlerti Alias Sans
4 Michelsderg 13.
E Telefon 5963.

Neu ! *H | : : jw * Neu!

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Kernleder.
Herren-Tohlen . . . 4.00 ML
Damen-Sohlen . . . 3.10 „
Herren-Absätze . . . 1.20 „
Damen-Absätze . . . 0.90 ,
Genähte Sohlen 80 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Sohle« billigst.

Gummi-5ohlen

Wagners(ü nmmiabsät ze
Damen 1 Mk. — Herren 1.25

Gerademachen u. kl Blnj/iWp 10
Steppereien  umsonst . Juluivüülli 11)

Curran
Das schwankende Phänomen.

Tie heute stattfindeude
Haupt-Bersammlung

ist entscheidend für das Fortbestehen unseres
Bundes.

Versäume kein Mitglied zu erscheinen.
Die Gegner unseres Bundes müssen

überstimmt werden.
_Mehrere ältere Mitglieder.

W Ziehung bereits 4. Dezember 1915 "ME
1 I*Bcea>K

Geld-Lotterie
3337 Geldgewinne u. 1 Prämie, bar ohne Abzug zahlbar , von zusammen

50000m
Prämie und Hauptgewinne:

15000«
AOOOOm

5000
usw. usw.Geld-Lose 1 M. ^30 Pt. extra

fl ft I aus  verschiedenen Tausenden fl| fl —
■ L - VSKS empfiehlt und versendet BÜ PSSlX

Qusi . I »fi«»£r«flte.
Audi zu haben io allen durch Plakate kenntlichen Verkaoüstellen.

F178

F* llatur -finocheiimehl
zur Fütterung für

Schweine und Geflügel
(Grosser MK' nvert ) .

Abzugeben in kleinen und grossen Quantitäten . Fll
Mainz , ISotzfifsstriisse 80  im I >aden.

ft Bra unkohlen -Briketts **ry/ „Marke Union”
Fernsprecher 1048 . 1283 ' '

Friedrich Zander, Adelbeidstrasse 44.
Sonnabend, den 27., und Sonntag, den 28. d. M.,

„Nichtraucher -Tage"
in Wiesbaden.

geleitet werden*"^ *̂ Dezember sollen die gesammelten Gaben mit den Weihnachts- Sendungen nach der Ost- und Westfront

Gebe Jeder freudig und gerne für unsere Feldgrauen im Schützengraben und in den Lazaretten.
Hauptsammelstelle am Sonnabend, den 27. November ds. Js ., im Marstall -Gebäude des König!. Schlosses.

Rotes Kreuz, Abteilung 111. ^
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